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Korrektes Verhalten
des Amerika - Deutschen - Bolksbundes

Zusammenbruch der jüdischen Beschuldigungen .

Die nationale Einkreisungsbewegung .

Sevilla , 6 . Jan . ( Funkmeldung .) General Queipo
de Llano stellte in einer Unterredung im Zusammenhang
mit der Unklarheit , die infolge der bolschewistischen Lügen¬

meldungen besonders im Auslande über das Schicksal Teruels

herrsche , fest , daß ein Teil der Stadt den Natio¬

nalen gehöre , während im anderen Teil der Stadt sich

noch einige bolschewistische Widerstandsnester befänden .

Wegen der geographischen Lage und wegen der Enge der

Straßen seien die Kämpfe im Innern der Stadt

äußer st schwierig . Im übrigen entscheide sich das

Schicksal nicht im Stadtkern , sondern auf den Teruel um¬

gebenden Schlachtfeldern . Hier gewännen die nationalen

Truppen ständig an Boden . Die Lage der Bolschewisten in

der Stadt werde durch die Einkreisungsbewegung
der außerhalb der Stadt operierenden nationalen Truppen

täglich kritischer .

Im Heeresbericht heißt es , daß die nationalen Truppen
an der Aruel -Front ihre Operationen erfolgreich fortgesetzt

Erplosion in einem Leningrader
Rüstungswerk .

Anschließend Massenverhaftungen durch die GPU .

London , 6 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie der „ Daily
Telegraph

" aus Warschau meldet , sind bei einer Explosion
in einem Leningrader Rüstungswerk fünf Personen getötet
und weitere 18 verwundet worden . Ein für ein neues
Kriegsschiff der Sowjets bestimmter Motor flog beim Aus¬
probieren in die Luft . Unmittelbar nach der Explosion b e -

setzteEPU . dasWerkundverhaftete34Werks -

angehörige unter dem Vorwurf der Sabo¬
tage . Die GPU . behauptet nach dieser Quelle , daß die Ex¬
plosion durch Dynamit herbeigeführt worden fei , das man in
die Fabrik eingeschmuggelt habe .

traut .
Die Adolf - Hitler - Schulen werden eine Vorauslese

für jene Männer sein , die späterhin auf den Ordens¬

burgen der Partei zu den politischen Führern des national¬

sozialistischen Deutschlands herangebildet werden sollen .

Grundsteinlegung zu zehn
Adolf - Hitler - Schulen .

Heimstätten nationalsozialistischer Jugenderziehung und

Führerauslese .

Die Juden als „ Minderheit "
. — Englische und französische Vorstellungen in Bukarest .

Französische Sozialdemokraten pöbeln König Carol an .
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schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
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Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

auf alle Landesteile . Zitron hatte , wie erinnerlich , behauptet ,
daß 17 der vom Volksbund errichteten und der Freizeit¬
erholung feiner Mitglieder dienende Lager „ in gesetzwidriger
Weise für nationalsozialistische Ausbildungszwecke benutzt

"

würden .

Sachsen ) , Potsdam ( Gau Kurmark ) , Heiligendamm ( Gau

Mecklenburg ) , Tilstt ( Gau Ostpreußen ) .
Damit wird der erste Abschnitt zur Erstellung der jur

die nationalsozialistische Jugenderziehung und Führerauslese
wichtigsten Institute eingeleitet . Wie Reichsorganisaiions -

leiter Dr . Ley bereits vor einiger Zeit bekanntgab , werden

die Schüler der Adolf -Hitler - Schulen ohne Rücksicht auf
Stand und Vermögensverhältnisse der Eltern

aus allen Schichten der Bevölkerung durch die Partei ausge¬
sucht und einer ganz besonderen charakterlichen Schulung sowie
der besten wissensmäßigen und weltanschaulichen Ausbildung ,
die das nationalsozialistische Deutschland kennen wird , anver -

Auch Moskau droht .

as . Berlin , 6 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -

teilung .) Es mußte von vornherein damit gerechnet werden ,
daß das Weltjudentum den Kurswechsel in Rumänien und
die Bemühungen der Regierung Eoga , Rumänien aus den
Klauen des internationalen Judentums zu befreien , mit allen
Mitteln bekämpfen würde . So konnte man schon vor einigen
Tagen von Bestrebungen des internationalen Weltjudentums
hören , die rumänische Frage in Genf aus das Tapet zu bringen
und dort Rumänien wegen der Verletzung des Minderheiten -

vertages vom Jahre 1919 anzuklagen . Das zeigt , daß die
Taktik des Judentums darauf hinausläuft , die Juden als
eine Minderheit b a r 3 u ft eilen und die Rechte einer

solchen Minderheitengruppe in Anspruch zu nehmen . Diese
Taktik ist nicht einmal neu . Bisher aber ist durchaus mit

Recht dieser Anspruch der Juden stets als völ¬

lig unbegründet abgelehnt worden . Um so auf¬
fälliger ist es , daß England und Frankreich sich entschlossen
haben , durch ihre Gesandten in Bukarest die rumänische Re¬

gierung darauf hinzuweisen , daß beide Staaten das größte
Interesse an der Durchführung des Minderheitenvertrages
von 1919 haben . „ Evening Standard "

ist unvorsichtig genug ,
hinzuzufügen , daß gewisse Maßnahmen der Regierung Eoga
Besorgnisse in jüdischen Emigrantenkreisen
hervorgerufen hätten . Damit ist klar aufgezeigt , wo die

Drahtzieher der neuen Aktion sitzen , die bei gewissen Blättern

offenbar über einen sehr großen Einfluß verfügen . Als es
um das Schicksal wirklicher Minderheiten ging , hat man
jedenfalls in London und Paris eine sehr viel geringere Akti¬
vität entwickelt und manche deutsche Volksgruppe in Europa
würde sich glücklich schätzen , auch nur einen Teil des englischen
Interesses für ihr schweres Los genießen zu können , das

augenblicklich den Juden in Rumänien zuteil wird .
Das Judentum hat auch versucht , die amerikanische

Regierung mobil zu machen , doch hat Staatssekretär
Hüll sich in einer Pressekonferenz dahin geäußert , daß er

wohl die Vorgänge in Rumänien aufmerksam verfolge , aber

gegenwärtig keinen Anlaß zu irgendwelchen Äußerungen sehe .

Kurzum , es zeigt sich , daß das Judentum zum konzentrischen
Angriff gegen die völkische Erneuerung in Rumänien über -

Verlin , 5 . Jan . Am Sonntag , 16 . Januar , findet , wie

die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz meldet , in

Waldbröhl im Gau Köln -Aachen in Anwesenheit des

Reichsorganisationsleiters Dr . Ley , und des Reichsjugend¬
führers Baldur von Schirach , in einem feierlichen Festakt
die Grundsteinlegung für eine Adolf - Hitler -

Schule statt , der von allen deutschen Sendern übertragen
werden wird . Gleichzeitig damit wird der Grundstein für neun
weitere Adolf -Hiiler - Schulen gelegt , und zwar in Koblenz

( Gau Koblenz - Trier ) , Landstuhl ( Gau Saarpfalz ) , Mitten¬

wald ( Gau München -Oberbayern ) , Hesselberg (Gau Franken ) ,
Weimar ( Gau Thüringen ) , Schneckengrün bei Plauen ( Gau

Sachsen ) , Potsdam (Gau Kurmark ) , Heiligendamm ( Gau

gegangen ist . Es hat dabei besonders aktive Bundes¬

genossen in den französischen Sozialdemo¬
kraten gefunden . Das Blatt Leon Blums ergeht sich in
den wüstesten Angriffen gegen das neue Rumänien und schreckt
sogar vor Drohungen nicht zurück . König Carol wird in

diesem Artikel , in dem deutlich die französische Verstim¬
mung über den T e legr ammw echsel zwischen
Eoga und Mussolini zum Ausdruck kommt , der Bor -

mur
'
f gemacht , daß er durch den Kurswechsel „ direkt gegen sein

eigenes Land " arbeite . Man vergißt auch nicht , in hämischer
Weise die Abstammung des Königs aus dem

Hause Hohenzollern - Sigmaringen zu unter¬

streichen . Man fordert ganz offen die Einstellung der Unter¬

stützung , die die französische Rüstungsindustrie der rumänischen
Armee gewährt , und verlangt die Sperre der Rumänien zu¬
gesagten Rüstungskredite . Kurzum , in den jüdisch - marxi¬
stischen Kreisen um Leon Blum ist man völlig aus dem

Häuschen .

Es wäre seltsam , wenn man in diesem Komplott der

Gegner des neuen Rumäniens die Sowjetunion fehlte .
Hier entsinnt man sich plötzlich , daß man die Ansprüche
auf Beßarabien ja noch nicht endgültig aufgegeben habe ,
und droht jetzt in dem in französischer Sprache erscheinenden

„ Journal de Moscou " diese „ grundsätzliche Frage
" erneut auf¬

zurollen , wenn nämlich Rumänien sich endgültig dem „ Lager
der faschistischen Mächte

"
anschließen sollte .

Es ist also dem Judentum gelungen , den Angriff gegen
die bewußt völkische rumänische Regierung Goga auf den

verschiedensten Fronten auszulösen . Wir glauben nicht , daß
sich Eoga und seine Leute durch solche Manöver werden ein¬
schüchtern lasten , zumal die Bukarester Meldungen überein¬
stimmend davon sprechen , daß sich die Position E 0 g a s
weiter festige . Bisher haben wir aber auch nicht fest¬
stellen können , daß irgendeiner der guten Freunde der rumä¬
nischen Juden bereit wäre , seine neuen Schützlinge aufzu -

uehmen . Die Meldungen aus allen Ländern besagen viel¬
mehr , daß man die neuentdeckten Freunde keinesfalls als
Gäste im eigenen Lande zu begrüßen wünsche . Soweit geht
nicht einmal in Paris und London die Freundschaft zu den
rumänischen Juden .
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Die Konferenz in Budapest .

Die bevorstehende Konferenz der drei Rompaktmächte
Italien , Ungarn und Österreich stellt eine der Zu¬
sammenkünfte dar , die auf der letzten Nomreise des ver¬

storbenen ungarischen Ministerpräsidenten Eömbös in dem

Zusatzprotokoll zum Römerprotokoll von 1936 vorgesehen wur¬
den . Es handelt sich also um ein programmäßiges Außen -

miniftertreffen der drei Länder im Sinne konsultativer
Erörterungen , ähnlich wie im Spätherbst des Jahres 1936 in
Wien die Rornpaktkonferenz verlief . Die Verhandlungen in

Budapest gewinnen jedoch noch in zweierlei Hinsicht Bedeu¬

tung : einmal durch die Teilnahme des österreichischen Bundes¬

kanzlers Schuschnigg und zum anderen , daß seit der
Wiener Zusammenkunft zahlreiche politische Ereignisse ein¬

getreten sind , die zu einem grundlegenden Wandel
der gesamten südo st europäischen Lage geführt
haben und durch die auch die europäische Politik in ihrer
Gesamtheit ein neues Gesicht erhalten hat . Die Konferenz¬
teilnehmer in Budapest stehen also zunächst vor der Aufgabe ,
alle sie intereffierenben außenpolitischen Fragen einer gemein¬
samen unb gründlichen Prüfung zu unterziehen , bevor die

„ gemeinsame Marschroute bei Wahrung der Selbständigkeit
"

festgelegt werden kann . In politischen Kreisen der ungarischen
Hauptstadt weist man im Hinblick auf die bevorstehende
Konferenz auf die Bedeutung der Achse Berlin — Nom

hin , auf das deutsch -österreichische Abkommen vom 11 . Juli
1936 , auf den italienisch -jugoslawischen Freundschastspakt vom

März 1937 , auf die kürzliche Reise des Ministerpräsidenten
Stojadinowitsch nach Rom , ferner auf die Reise des

französischen Außenministers D e l b o s nach Warschau ,
Bukarest . Belgrad und Prag , auf die Verhandlungen der

ungarischen Regierung mit ber Kleinen Entente unb schließlich
auf das Schicksal der Genfer Entente . Dies alles
feien Entwicklungen , die nicht nur die Lage im Donauraum
beeinflußt haben , sondern sich auch unmittelbar auf den Ver¬

lauf und die Beschlüsse der Konferenz auswirken würden unb
auswirken müßten . Denn zu ben nicht unwichtigen Themen
auf ber Tagesordnung gehöre auch das des Verhältnisses der
einzelnen Rompaktmächte zu dritten Staaten und insbesondere
zu den europäischen Großmächten . Es wird im übrigen auf
die Dauer ber Bubapester Zusammenkunft verwiesen . Sie

Kfür bie Grünblichkeit ber in Aussicht genommenen
mgen . 3m übrigen sei bas Programm durch bie vielen

Empfänge unb burch andere gemeinsame Veranstaltungen ein
Ausdruck des freundschaftlichen Charakters , den die Konferenz
zwischen ben Vertretern Italiens , Österreichs unb Ungarns
trage . Gegenüber in ber auslänbischen Presse verbreiteten
Gerüchten wirb noch betont , baß nicht baran gebucht wirb , in
Budapest ein neues Abkommen zu schließen . Da dieser Hin¬
weis aus einem an der Konferenz beteiligten Lande und sogar
aus ber Stadt ber bevorstehenben Tagung erfolgt , ergibt sich
ohne weiteres , baß es nicht angebracht ist , die Bedeutung der
Zusammenkunft zu überschätzen , ebenso wie es verfehlt wäre ,
sie überhaupt außer acht zu taffen .

Washington , 5 . Jan . Die amtliche Untersuchung der
sonders von jüdischer Seite gegen den Amerika -Deutschen
VolkÄmnd immer wieder erhobenen Beschuldigungen einer

ungesetzlichen Betätigung ist nach fünfmonatiger
Dauer nunmehr abgeschlossen worden . Iustizminister Cum¬
mings teilte amerikanifchen Pressevertretern mit , daß ber
Ches ber BunbessicherheitSbehörbe , Edgar Hoover , in

seinem 11 Bände umfassenden Bericht keine gericht¬
lichen Maßnahmen gegen den Volksbund
empfehle .

Die Untersuchung wurde damals auf Ersuchen des demo¬

kratischen Abgeordneten Zitton durchgeführt und erstreckte sich

und den feindlichen Widerstand gebrochen hätten . Unter
hohen Verlusten des Gegners feien mehrere wichtige Stel¬
lungen besetzt worden . Nationale Jagdflugzeuge hätten fünf
bolschewistische Beobachtungsflieger und drei Jagdflugzeuge
abschießen können .

Einer Meldung des Frontberichterstatters des Haupt -
quartters von der Teruel - Front zufolge haben bolschewistische
Gefangene erneut bestätigt , daß auf der bolschewistischen Seite
die Ausländer in der Mehrheit seien und daß ber bolsche¬
wistische „ Generalstab

" in ber Hauptsache aus Franzosen
bestehe .

Räumung Madrids durch die Zivilbevölkerung

Paris , 5 . Jan . Eine Verfügung des spanischen Bolsche -

wistenausschusses gibt bekannt , baß die Zivilbevölke¬
rung Madrid in spätestens einem Monat zu
räumen habe . Nur solche Personen dürfen in Zukunft
in Madrid bleiben , deren Anwesenheit militärisch erforderlich
ist . Nach Ablauf von 20 Tagen werden in Madrid die Lebens¬
mittelkarten überprüft und allen denjenigen ent,zogen werden ,
die ber Verfügung nicht Folge geleistet haben . Auch „ polizei¬
liche Maßnahmen

" mürben getroffen , um bie Räumung der
Stabt sicherzustellen .

Litauen siedelt an der polnischen Grenze um .

Litauer anstatt Polen .

Warschau , 5 . San . Der regierungsfreundliche „ Kurjer
Poranny

" meldet , daß das litauische Verteidigungs¬
ministerium im Einvernehmen mit dem Innenministerium die

Zesiedlung des Grenzgürtels mit Litauern
beschlossen habe . Hierbei sollen vor allem ehemalige Soldaten
und Mitglieder der halbmilitärischen Verbände berücksichtigt
werden . Mit den ersten Arbeiten zur Durchführung dieser
Ansiedlung in dem polnischen Erenzabschnitt soll
bereits im Frühjahr begonnen werden . Aus diesem Grunde
sollen die Landwirte polnischer Nationalität , bie im Grenz¬
gebiet ansässig sind , ausgejiebelt unb im Inneren Litauens
ansässig gemacht werben .
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Die Partei sorgt für den Pressenachwuchs

|ten

ägysÄische

Reuter meldet , daß der frühere Ministerpräsident van
Zeel and , der Mittwoch in letzter Minute von seiner Ab¬
reise nach London abgchalten worden sei , Donnerstag
nach London kommen werde .

Frau Ludendorff dankt .

München , 6 . Jan . ( Funkmeldung .) Frau Mathilde
Ludendorff in Tutzing veröffentlicht folgende Dank¬
sagung :

„ Für die überreiche Fülle von Beweisen warmer A n -
teilnahme an dem allzufruhen Hinscheiden
meines lieben Mannes , des Feldherrn Erich Luden¬
dorff , die aus In - und Ausland bei mir eintreffen , sage ich
auf diesem Wege meinen aufrichtigen Dank .

, gez . Mathilde Ludendorff ."

Seite 2 . Nr . 4 .
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Neuer japanischer Erfolg in Schantung .
T ? kio , 5 . Jan . ( Ostasiendienst des DRV .) Rach einem

Frontbericht der Agentur Domei haben die japanischen
Truppen bei ihrem Vormarsch in der Provinz Schantung die

der Tientsin — Pukau - Vahn gelegene Stadt 2 e n t s ch a u
besetzt . Jentichau liegt etwa 150 Kilometer südlich von
Xjtitnn .

Der britische Botschafter bei Graf Liano .
London , 5 . Jan . Wie jetzt amtlich mitgeteilt wird , hatteder englische Botschafter in Rom , Lord P e r t h , am Dienstag

eine Unterredung mit dem italienischen Außenminister , Graf
~ n o . Dazu verlautet heute in London , daß die Unter¬
haltung allgemeiner Natur gewesen sei . Die arabischen
« e n d u n g e n des englischen Rundfunks und die Sendungender italienischen Station seien nicht besonders behan¬
delt worden .

Pressepolitische Aufgaben und Ziele .

NSG . 3m Bereichslager der Pressereserenten des
R « .- « tndentenbundes in der Jugendherberge Bad
Homburg machte am Mittwoch Gaupresseamtsleiter
ll ck c r m a n n bedeutende Ausführungen über die
Nachwuchslenkung im journalistischen Berus . Er ver -
kundete daber die Schaffung einer Pressenachwuchs -
haupthelle tm Gaupresseamt , in deren Liste jeder , der
den journalistischen Berus ergreifen will , geführt
werden muh .

Nachdem Eaupresseamtsleiter Uckermann vor den aus den
Gauen Hessen - Nassau , Kurhessen und Koblenz -Trier verfam -

Ausübung der italienischen Souveränität über die Gebiete
oes früheren abessinischen Kaiserreiches anerkannt haben .

■ön aller Form haben das Imperium de jure fol -
gende Staaten anerkannt : Deutschland , die
Schweiz , Österreich , Ungarn , Jugoslawien , Albanien , Spanien
und außerhalb Europas Japan , Mandschukuo und der Jemen .
Zu diesen Staaten kann man auch Polen rechnen , das in
Gens erklärt hat , daß es die italienisch -äthiopische Angelegen¬
heit als erledigt betrachtet .

3

_ . Solflenbe , Staaten haben ihre Vertreter in Rom bei
Seiner Majestät dem König von Italien und Kaiser von
Äthiopien beglaubigt : Chile , Panama , Guatemala , Ekuador ,Irland und Nikaragua . Weitere Staaten haben die italie¬
nische Regierung in Kenntnis gesetzt , dag sie dies demnächst
tun werden .

Folgende Länder haben die Ausübung der italienischen
Souveränität über die Gebiete des früheren abessinischen
Kaiserreiches de facto anerkannt : England , Frankreich , Vel -
glen , Griechenland , Bulgarien , Rumänien , die Tschechoslo¬
wakei , die Türkei , Iran , Peru und Haiti .

Wie man sieht , ist das Problem , das durch eine aner¬
kennenswerte Initiative der holländischen Regierung zur Zeit
zwischen den Mächten der sogen . Oslo -Gruppe besprochen wird ,bereits als größtenteils gelöst zu betrachten , und wenn es
Lander gibt , die glauben , es nicht anpacken und lösen zu
können , so wird dies Italien bestimmt nicht zum Schaden
gereichen .

"

Kurze Umschau .

Der Reichsbauernführer und Reichsernährungsminister
Darrö reiste am Mittwochabend zu seinem angekündigten
Beiuche tn Rom um 21 .30 Uhr von Berlin ab . Am Bahnhof
lmtte gch zu seiner Verabschiedung u . a . der italienische Ge¬
schäftsträger Botschaftsrat Magistrati eingefunden .

4»

Wie bereits mitgeteilt , weilt augenblicklich auf Ein¬
ladung des Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehls -
habers der Luftwaffe der Chef der argentinischen Heeres -
urftsahrt , General Verdaguer , in Deutschland . In seiner
Begleitung befindet sich sein Adjutant , Oberleutnant Ahrens ,
lowie der Chef der Einkaufskommission , General Pistarini ,der aus Paris kommend , sich in Berlin mit General Verda¬
guer getroffen hat . Die awentinischen Gäste werden ihren
Besuch dazu benutzen , das Gesamtgebiet der deutschen Luft¬
fahrt kennenzulernen . So werden der Luftwaffe Besuche ab¬
gestattet , und eine Reihe von Betrieben der Luftfahrtindustrie
wird eingehend besichtigt werden .

*

Der Geburtenrückgang in Wien hat nach den
vorläufigen statistischen Erhebungen auch im Jahre 1937 an -
gehalten . Während es int Jahre 1936 in Wien 8755 Ge¬
burten gab , sank ihre Zahl im Jahre 1937 auf 8395 . Die Zahl
der Sterbefälle betrug 20118 , so baß ein Geburtenfehl¬
betrag von 11 723 zu verzeichnen ist .

•>

2n Salzburg fand ein Prozeß gegen 27 Natio -
nalsozialisten statt , die beschuldigt wurden , sich als
Unterführer der österreichischen SA . betätigt zu
haben . Alle Angeklagten wurden schuldig erkannt und zu
Kerker st rasen von drei bis neun Monaten ver¬
urteilt .

© ine Bilanz der „ Änformazione Diplomatica "

v . ,,350 ® ’ .
0 - San . Zu den letzten Erklärungen des hollän¬

dischen Außenministers , Patijn , äußert sich die hochoffiziöse
wr - ÄmeSD2 ) ipIomat,ca wie folgt : „ Die Initiative der
holländischen „Regierung zur Anerkennung der italienischenSouvernftat über Äthiopien und die Erklärungen , mit denen
H ^ Patiin sie vor kurzem erläutert hat , werden in verant¬
wortlichen italienischen Kreisen als ein Beispiel dafür
angesehen , wie es möglich ist , dieses Problem zu
L ;aLem ILnx , aiIs man es , wie dies
6 holländischen Außenminister der Fall ist , auf eine

,
unb laiche Basis stellt . Die italienische Regie -

rung ist bekanntlich an der holländischen Initiative völlig un¬
beteiligt . Sie beabsichtigte niemals und beabsichtigt nicht ,von irgendjemand in irgendeiner Form die Anerkennunq des
Imperiums zu verlangen , obwohl die italienische Regierung
naturbch stets bewiesen hat , daß sie die freundliche Geste derer

Anerkennung spontan vernahmen ,und ihrerseits die Normalisierung der diplomatischen Be¬
ziehungen mit jenen Landern gerne sehen würde die keine
reguläre Vertretung in Rom haben .

^ „̂
rigens 5 ® t ff nunmehr in - und außerhalb Europas

zahlreiche Staaten , die entweder in aller Form mr Aner -
des Imperiums de jure geschritten sind oder ihre

6et Amer Majestät dem König von
Italien und Kaiser von Äthiopien beglaubigt oder aber die

gegen das Sudelendenlschtum .
Prag , 5 . Jan . Wie das sudetendeutsche Tageblatt , „ Die

Zeitvom Dienstag berichtet , wurden in den Bezirken Neu -
deck , Bar ringen und Platten in Westböhmen bei
über 200 Amtsträgern der Sud e te ndeu tschen
Partei sowie in den Bezirkskanzleien der SdP . Haus¬
suchungen durch die Staatspolizei vorgenommen . Ohne
pch mit einem gerichtlichen Ausweis zu legitimieren , schleppten
oie Beamten der Staatspolizei alle Schriftstücke aus den
Kanzleien der SdP . fort . Wie später bekannt wurde , istd -efts beschlagnahmte Material , höchstwahrscheinlich im Amts¬
wege . verschwunden . Die Amtsträger der SdP wurden
einem Verhör unterzogen und erst auf Vorsprache von
Parlamentariern der SvP . freigelassen . Mer den Grund zu
" leien Pollzeimaßnahmen berichtet „ Die Zeit

"
, daß die ärm¬

sten und bedürftigsten Familien im Erzgebirge zu Weihnachten
Levensmittelpakete aus Sachsen zugestellt erhielten . Die Be¬
hörden vermuten nun , daß diese Aktion von der SdP . ver¬
anlaßt worden sei und behaupten , die Pakete seien durch Rad¬
fahrer - und Motorradfahrer -Kolonnen der SdP . über die

hallptfchristlciler : Fritz Günther .
Slellvrrtrrtri der L <mptichrittleiters : Aarl Heinz Uunz .

v -randm >rUich für poiiM , Kulturpolitik »nd Knnfl : Fritz Günther ; für denp° Iiti » en Nachrichtendienst : Nari Heinz Kant ; für »npoNtifche Beiträge »noDtnntfd ’tes : I >t . erfnnd ; Reich,rl ; für Stadtnachrtchten . wirti -bos , handeland Gewerbe : Willi Pempei ; für Umgebung , proninznachrichten nnb denSportteil : Heinz kenhardt ; für den Bilderdienst : die bete. Reisartleiter ;für den Anzeigenteil : ® tto Rasser , sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . S. — Durchschnitts . klufiag , vez . 1937: 22053 , Sonntags allein : 27025 .

Druck nnb Verlag bcs Wiesbadener Tagblatts :£. Schellenberg ' schehosbnchdr » ckerei,wiesbadrn , kanggaffeZf , . Tagblatt -haa, ' .
Gesamlleitang :

vr . phiL Gnftap Schellenberg und verlggsd .izetzorLjinxich p « » ß .

„ Eoening Standard "
zum britischen Weißbuch .

London , 5 . Jan . Zum britischen Weißbuch über Palästina
schreibt der Evemng Standard "

ironisch , dieses Dokument
bedeute für denjenigen hohen Beamten , an den es gerichtet
fet , nvcht gerade einen Lichtblick , und die Öffentlichkeit werde

- Äff wneben sein : benn das ganze Dokument sei
ein Meisterstück der Verdunkelungskunst Der
ganze Teilungsplan Palästinas sei durch und durch schlecht .Niemand in der Welt schätze ihn , und er könne auch mit
keinem Argument verteidigt werden . Seine Fehler aber
könne man nicht dadurch gutmachen , daß man neue Kom¬
missionen nach Palästina schicke . Die britische Regierung solle

endlich frei und offen zugeben , daß eine Zeitung
a I ast in «rs nicht in Frage komm e . Wenn einmal

diese Quelle des Zweifels und der Verwirrung verschwunden
!^ > dann erst werde es wieder eine richtige britische Politik
in Palästina geben , von der augenblicklich keine Rede sein
könne .

Neue blutige Zusammenstöße .

Jerusalem , 5 . Jan . Das provokatorische Ver -
halten der Juden hat bekanntlich schon mehrfach Zu¬
sammenstöße mit den Arabern ausgelöst . So ist es auch jetzt
wieder zu Zwischenfällen gekommen , in deren Verlauf e i n
non Juden besetzter Autobus Mischen Jerusalem
und Jaffa beschossen wurde . Ein jüdischer Polizist wurde
schwer verletzt .

Auch in Jerusalem selbst ereigneten sich neue Ausein¬
andersetzungen , wobei ein Judegetötet worden ist .

© eneffe , der größte Militärflughafen
im Nahen Orient ?

Eindämmung des jüdischen Einflusses

Verbilligung von Zucker und Baumwolle .
3 “ n - Mittwochabend fand ein Ministerrat

ff J Ä " Ä
'de rm Überprüfung der in jüdischen Hän -

ff IL ffchankkonzessionen ein Minister -
JJu8 Die Entziehung der Schankkonzessionen

ff :
hmen der bestehenden Gesetze , namentlich des

^ undheitsgesetzes erfolgen . Ein zweiter Ausschuß soll
Maßnahmen zur Nachprüfung der auf betrügerischeJSe -tfe erworbenen Staatsbürgerschaft aus -arb -erten .

1 ’ '

ferner wurde beschlossen , in bestimmten Fällen bei
ff ffff ff Wirtschaftsunternehmen
ffffff, « 5beauftragte einzu setzen , und zworbei solchen Unternehmungen , die mit Kapital arbeiten , das
ffff11 , • ffffff Zwar bei rumänischen Staatsbürgern , aber
nwjt bet Vlutsrumanen hat . Eingehend wurde die V e r -
ffrr rlsuMS " ktion der Regierung durchgesprochen . Sie
jf ? Iffuf Baumwolle Und Zucker erstrecken . Schließ¬lich teilte der Unterrichtsminister eine von ihm erlassene Der -

ffngmit , baß ber Unterricht in rumänischer Sprache unb
Geschichte nur von Blutsrumänen erteilt werde , sowohl inöen Etaatsschulen als auch in den Schulen der Minderheiten .

Gute Wirtschaftsbeziehungen zu Deutschland .
Paris , 5 . Jan . Der neue rumänische Außenminister ,•ff i cescu , gewahrte dem Bukargester Vertreter des

un « ’ ff deren Verlauf er darauf hin -
wies , daß die Auffassungen der National - Christlichen Partei
Rumäniens ebensowenig mit dem italienischen Faschismuswre dem deuten , Nationalsozialismus wesensgleich feien .
Iffdestffe,

« " ch kerne Verwandtschaft mit der französischen
Auffassung des Menschenrechtes . Die Lehrmeinung

beziehe .. sich ausschließlich auföte Rechte des rumänischen Bürgers in
Rumänien .

Auf die wirtschaftliche Lage eingehend , erklärte der
Außenminister , daß Rumänien nicht mit jenen Völkern Wirt -

auf das Wirtschafts - und Kulturleben .

schaftsverhandlungen führen könne , die an den wirklichen Ab -
stchten Rumäniens zweifelten . Anbererfeits hätten vor dem
Kriege stets Wirtschaftsbeziehungen zwischen
Rumänien und Deutschland bestanden . Diese Be¬
ziehungen konnten daher auch heute niemanden überraschen .

Zwischen Rumänien und Italien sei von jeher
Sympathie vorhanden gewesen . Die neue Regierung werde
sich daher ebenso mit den Wirtschaftsbeziehungen zu Deutsch¬
land wie mit den Sympathien für Italien beschäftigen und
sie weitereiitwlckeln . Trotzdem werde Rumänien auch in Zu -
kunst zu Frankreich halten , denn kein Rumäne vergesse , was
er diesem Lande schuldig sei .

Mice - cu reist nach Prag , Belgrad und Genf .
Bukarest , 5 . San . Außenminister Jftrate Miceseu wird

entgegen seinem ursprünglichen Reifeplan , zunächst nach Prag
fahren , wo er sich am Sonntag und Montag aufhält . Vor .dort aus reist er nach Belgrad und Genf .

, Wie aus Port Said gemeldet wird , hat
Oberkommando der Suez -Kanal - Zone heute bett

Beschluß gefaßt , in Geneffe den .größten Militär¬
flughafen tm Nahen Orient bauen zu lassen , unb
äSffr 3um Schutze des Suezkanals , der auf diese™ --- — !

ffe erhalten soll . Die
. . --- . . .. ~ au dieser großen Flug -

basts finanziell beteiligen . Außerdem erwäge man , den
,-51ntiflUgplay von Port Said beträchtlich zu erweitern , damit
er tm Notfälle als militärischer Stützpunkt benutzt werden
tonne .

Haussuchung bei 200 Amtsträgern der SdP
Unverständliche Polizeiaktion Grenze geschmuggelt worden ? Der SdP . -Vezirksvertreter von

Neudeck erhielt , weil er angeblich ohne Erenzausweis die
Grenze überschritten hatte , um aus Sachsen Graupen für die
Arbeitslosen zu holen , zehn Tage Polizeiarrest . Unter den
Arbeitslosen des Erzgebirges herrscht wegen dieses Vorgehens
der Polizei b egreifliche Erregung . Die Angelegen -
lieit erinnert an die Vorfälle in Eeorgswolde , wo man armen
sudetendeutichen Kindern die Liebesgaben wegnahm und als
unverzollt im Kessel einer tschechischen Lokomotive verbrannte .

melten Pressereferenten des NSDStV . allgemein über die
pressepolitischen Aufgaben gesprochen hatte , wandte er sich
besonders der Nachwuchsfrage zu . Er führte dabei aus , „ daß
jene Zeit , wo der Beruf eines Schriftleiters aus mannigfachen
Gründen ergriffen worden sei , endgültig vorüber ist . Der
Nationalsozialismus fordert ausschließlich politische
ffff u 1 sten in diesem für unser gesamtes öffentliches Leben
wichtigen Beruf . Um nun eine möglichst große Zahl von
jungen Kräften , die weltanschaulich den Anforderungen ber

entsprechen unb ihre berufliche Eignung burch prak -
Pressearbeit unb Prüfung bewiesen haben , dem jouma -

listlschen Beruf zuzuführen , hat das Eaupresseamt Hessen -
Nafsau mit sofortiger Wirkung eine Nachwuchshauptstelle ein¬
gerichtet . Aufgabe dieser Hauptstelle ist , durch Werbung und
watere Schulung geeigneter Kräfte aus der HI . unb dem
NSDStV . zu sammeln unb in Volontärstellen der gesamten
Presse des Gaues zu vermitteln . Damit ist die unbedingte
Gewahr gegeben , daß sich der Beruf des Journalisten weiter -
hin aus politischen Aktivisten unseres Volkes ergänzt .

® te durch die Werbung und Schulung für den journa -
ttstifchen Beruf erfaßten Bewerber werden vom Eaupresseamt
ff ' M Re ' chsverband der Deutschen Presse zur Teilnahme an
öen Prüfungen angemeldet . Dies geschieht auch dann , wenn
eine Volontarstelle noch nickt festliegt . Nach bestandener
Prüfung beim RvP . und nach der in der praktischen Presse¬
arbeit bewiesenen Eignung werden die Bewerber in einer
Pressenachwuchsliste der Nachwuchshauptstelle geführt . Sämt¬
liche Zeitungen des Gaues sind verpflichtet , ihre Volontär¬
stellen nur mit Angehörigen dieser Nachwuchsliste zu besetzen .
Bewerber aus anderen Gauen müssen in den Nachwuchslisten
ihres zuständigen Gaupresseamtes geführt fein .

Gauleiter Sprenger , der feit jeher der Presse seine be -
sondere Unterstützung angedeihen ließ , hat mit der Schaffung
dieser Nachwuchshauptstelle einen weiteren Beitrag zur
nationalsozialistischen Gestaltung des Pressewesens int © au
Hessen -Nassau geleistet und die alte Forderung , daß die zu¬
künftigen Schriftleiter aus der Partei hervorgehen müssen
fffffflicht Die Leitung der Nachwuchshauptstelle , die vom
Reichsorganisationslelter genehmigt ist und vom Reichspresse -
chef der NSDAP durchgefuhrt wird , übernimmt der Leiter
der Hauptstelle NS .- Eaudienst , Unterbannführer Ernst Kratz
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Die Hochzeit in Athen .

( Sonderbericht aus Athen .)

Griechenland ist in ein Flaggen meer seiner blau weiften

Landesfarben getaucht . Die Hauptstadt des Königreiches hat

sich festlich geschmückt in Erwartung der Hochzeit des Kron -

prinzen Paul mit der Prinzessin Friederike
von Hannover , Braunschweig und Lüneburg .
Die Hochzeit findet am 9 . Januar statt . Sie ist in den

heutigen Zeiten gewiß nur ein höfisches Ereignis , sie entbehrt
aber nicht der politischen Bedeutung .

Der regierende König Georg n . ist ja bereits mit einer

Reihe von europäischen Fürstenhäusern verwandt oder ver¬

schwägert . Er selbst als Abkömmling der dänischen Dynast - e

brachte die Familienverbundenheit mit dem norwegischen ,
dem schwedischen und dem belgischen Herrscherhause mit . Von

den Geschwistern des jetzt 47jährigen Königs war Prinzessin

Helene mit König Carol von Rumänien vermählt .
Die Ehe wurde allerdings geschieden . Von seinem Vaters -

bruder , dem Prinzen Nikolaus , ist die älteste Tochter Olga
die Gattin des Prinzen Paul von Jugoslawien geworden , der

nach der Ermordung des jugoslawischen Königs Alexander
die Regentschaft für den unmündigen König übernahm . , D '. e

jüngste
'

Tochter des Prinzen Nikolaus , Prinzessin Marina ,
ist die Gattin des Herzogs von Kent , damit die Schwägerin
des regierenden Königs Georg VI . von England . Nun

heiratet also der griechische Kronprinz Paul eine deutsche

Prinzessin , die Tochter des früheren Herzogs Ernst August zu
Braunschweig - Lüneburg und der Prinzessin Viktoria - Luise vor .

Preußen , deren Vater der in Doorn lebende ehemalige
deutsche Kaiser Wilhelm II . ist .

Bei solcher Verflechtung der internationalen Verwandt¬

schaft läßt sich wohl verstehen , daß am 9 . Januar beim Fest¬
mahl der griechischen Hochzeit nicht weniger als

fünfzig ebenbürtige Prinzen und ebenso¬
viel Fürstentöchter versammelt sein werden . Mit

der hohen Braut treffen jetzt in Athen ein nicht nur ihre
Eltern , der Herzog und die Herzogin von Cumberland sowie
der Bräutigam , der sich seit dem 20 . Dezember in Deutschland

aufhielt , sondern noch fünf Geschwister der Prin¬

zessin Friederike , ferner der ehemalige Grogherzog
von Mecklenburg - Schwerin mit seiner Gemahlin , zwei
Töchtern und seinem Sohne Christian Ludwig , außerdem die

Prinzen August Wilhelm und Oskar von Preußen , die

frühere deutsche Kronprinzessin Cäcilie von Preußen , der

Markgraf von Vaden mit seiner Gattin ( einer griechischen
Prinzessin ) , Prinzessin Max von Baden ( eine Tante der

Braut ) , Prinzessin Wolfgang von Hessen . Den englischen
Hof vertritt der Herzog von Kent mit seiner griechischen
Gattin , das rumänische Königshaus der Thronfolger Michael ,
das jugoslawische Herrscherhaus Prinz Paul von Jugo¬
slawien .

Braut , Bräutigam und die deutschen Eltern lammen in

Griechenland vielleicht gerade noch rechtzeitig zu her „ Weihe
des Meeres "

, dem großen Volksfest an , das alljährlich am
6 . Januar gefeiert wird . An diesem Tage fährt der Athener
mit der Untergrundbahn in hellen Scharen , die an Berliner

Verkehrsgedränge erinnern , hinaus zum Hafen Piräus .
Dort wirft der Metropolit , der Erzbischof von Athen , nach

altbyzantinischet Überlieferung ein goldenes Kreuz in die

Fluten der Aegäis , in Anwesenheit des Hofes und einer

glänzenden Paradeaufstellung der Marinetruppen . Derselbe
höchste Geistliche wird auch drei Tage später das christliche
Brautpaar einsegnen , und zwar in der Metropolis , der

Kathedrale zu Athen , in der alle großen Zeremonien seit den

Tagen König Ottos ( aus Bayern ) und seiner Gemahlin , der

oldenburgischen Prinzessin Amalia , vor sich gingen .

Das Programm der Trauungsfeier steht
längst fest und ist gewissenhaft eingeübt . Man hat sich an das

große Vorbild der letzten englischen Königskrönung gehalten ,
wobei aber die ehrwürdigen byzantinischen Formen zur
Geltung kommen . Für die Auffahrt des Brautpaares ist der

historische Prunkwagen neu vergoldet worden . Er wird von
vier Schimmeln gezogen . In sämtlichen Straßen , durch die
der Festzug zur Kirche geht , bildet die Wehrmacht mit den

neuen nationalen Jugendverbänden Spalier . Die Reihen¬

folge des Hochzeitszuges : Im ersten Wagen Prinz Paul
mit seiner Schwester Irene , im zweiten König Georg von

Griechenland mit der Mutter der Braut , im Galawagen die

Braut mit ihrem Vater Ernst August von Braunschweig . . An

der Kathedrale wird der Metropolit , umgeben von den Mit¬

gliedern der hl . Synode die Brautleute empfangen und vor

den Altar geleiten . Bei der Trauung wird die goldene Krone

vom Kronprinzen von Rumänien Michael und von Prinz

Philipp , dem Sohn des Prinzen Andreas , gehalten . ' Nach der

Trauung fährt das neuvermählte Paar in der goldenen
Kutsche durch die Hauptstraßen der Stadt zum Kgl . Schloß ,
wo die protestantische Einsegnung stattfindet .

Hierauf empfängt der Kronprinz und seine junge Gemahlin
den Ministerpräsidenten Metaxas , dessen Mitarbeiter und

das Diplomatische Korps zur Entgegennahme der Glück¬

wünsche . Das kronprinzliche Paar wird in einer erst kürzlich

angetauften Villa in Pfychiko Wohnung nehmen , in einem

sehr schönen Landhaus angesichts der klassischen Hügel
Pentelikon und Hymetos , unweit des Heims des deutschen
Gesandten Prinz Erbach - Schönbergs __

3 .

Am Futterplatz im tiesoerschneiten Wildpark ..

Wenn der Futtermeister mit seinem Wagen naht , um die Not unter den Tieren

während des beträchtlichen Schneefalls zu lindern , kommt das Rot - und Damwild

in Rudeln zu den Futterplätzen . — Eine Aufnahme aus dem Wildpark bei

Potsdam » ( Scherl -Wagenborg - M .)

6teWe NeitsIchWrn in AHlitnnnien
nicht um die Feststellung herum , daß in den letzten beiden

Monaten des vergangenen Jahres zusammen die Arbeitslosig¬

keit in England um die „ schreckliche Gesamtzahl von 275 000

zugenommen hat .
"

.
Bezeichnenderweise benutzt auch die liberale „ News

Chronicle
" die Zunahme der Arbeitslosigkeit nicht zu einer

Kritik an der Regierung . Das Blatt warnt vielmehr davor ,

diese ungünstigen Zahlen in ihrer Bedeutung zu übertreiben ,
und ermahnt lediglich die Regierung , keinen übertriebenen

Optimismus an den Tag zu legen , weil dadurch das Ver¬

trauen erschüttert werden könnte . Es sei daher dumm von den

Ministern , weiter zu behaupten , daß die Gefahr einer Krise

nicht bestünde . Wenn die Regierung Pläne zur Verhinderung
einer Krise habe , so solle sie sie veröffentlichen .

Lediglich das Blatt der Labour -Opposition , der „ Daily
Herold

"
, schreibt , die Lage sei sehr ernst und es wäre

ein Betrug an der Nation , diesen Ernst verbergen zu wollen .
Das Blatt fragt dann , was zur Verhinderung einer Krise

?
etan werden könnte , und fordert , daß der Lohn weiter er -

öht und öffentliche Arbeiten in Angriff genommen werden

müßten .

Zunahme um 161200 innerhalb eines Monats

London , 6 . Jan . ( Funkmeldung ) . Nach einer amtlichen

Mitteilung betrug die Zahl der Arbeitslosen in

Großbritannien am Stichtag des 13 . Dezembers 1665 407 .

Das stellt eine Erhöhung im Vergleich zum 15 . November um

161204 dar . Verglichen mit dem 14 . Dezember 1936 ist zwar
eine Abnahme der langfristigen Arbeitslosen um 51000 , aber

ein Ansteigen der zeitweiligen Arbeitslosen um rund 145 000

festzustellen .
Die Zunahme der Zahl der Arbeitslosen findet in der

gesamten Morgenpresse starke Beachtung . Die Regierungs¬
presse versucht allerdings diese Entwicklung auf saisonbedingte
Einflüsse zurückzuführen und zum Teil auch die ungünstigen
Witterungsbedingungen am Stichtage der Erhebung hierfür
verantwortlich zu machen . Das macht beispielsweise auch die

„ Times "
, die aber noch hinzufüat , daß zweifellos auch die

Weltmarktlage und die Unsicherheit in den Preisbewegungen
ihre Rückwirkungen gezeigt hätten . Das Blatt kommt jedoch

Der Fischereihafen von Saßnitz im Schneekleid .

Der Winter hat mit Scknee und Eis , das er uns in reichem Maße bescherte , über¬

all reizvolle Landschaftsbilder geschaffen . — Hier sieht man den Fischereihafen von

Saßnitz auf Rügen im Winterkleid . ( Scherl -Wagenborg - M . )

Prinzessin Friederike Luise von Braunschweig jährt zur Hochzeit .

Die Prinzessin verabschiedet sich auf dem Dresdener Hauptbahnhof zur Fahrt nach Athen , wo am 9 . Januar ihrs

Trauung mit Kronprinz Paul von Griechenland stattfindet . ( Weltbild , Ä .)

( Weltbild , K .)
Winterzauber im Park von Sanssouci .

Blick durch den verschneiten Park auf die historische Mühle .
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Nur ein winziges Stück Papier .

Zum Tag der deutschen Briefmarke am 9 . Januar 1938 .

. Briefe schrieb man schon vor fünftausend Jahren , aber
Postwertzeichen kennt man erst seit hundert Jahren . Die
ersten Briefumschläge mit Botenmarken , aber ohne Wert¬
angabe , wurden 1838 in Sydney ( Australien ) gedruckt .
Zwei Jahre später erschienen in England Briefumschläge mit
eingedruckten Votenpreisen von 1 und 2 Penny . Die ersten
Briefmarken zum Aufkleben brachte die schottische Post im

sichre 1845 zum Verkauf . Ihr Erfinder war der Buchhändler
Chaliners in Dundee . In Deutschland erschienen die
ersten Briefumschläge 1845 , die ersten Marken zum Aufkleben
1849 in Gayern , während die erste Postkarte noch volle
zwanzig Jahre auf sich warten lieg , da sie erst 1869 von der
österreichischen Post ausgegeben wurde . Als 1866 der „ Nord¬
deutsche Bund "

erstand , dem 22 Staaten angehörten , hatte
jeder davon schon seine eigenen Briefmarken .

Das Sammeln von schon gebrauchten Marken begann erst
nach dem deutsch - französischen Kriege 1870/71 . Es wurde
Zuerst als reine Spielerei betrachtet , da sich nur Kinder da¬
mit beschäftigten . Als aber immer mehr verschiedene Marken ,
besonders auch aus dem Ausland auftauchten , wurde auch
das Interesse der Erwachsenen darauf gelenkt , und man be¬
gann , sich ebenfalls dem

, Sammelsport hinzugeben . Damit
setzte der Handel mit gestempelten Briefmarken im großen
ein , der bald einen nie geahnten Aufschwung nahm . Wurden
diese Marken bis zum Weltkrieg nur in Papier - und
Zigarrengeschäften verkauft , so schossen die Spezial - Brief -
marken -Handlungen nach dem Kriege förmlich wie Pilze aus
der Erde . In Berlin .gibt es heute über hundert . Sie haben
zusammen einen Umsatz , der viele Millionen Mark beträgt ,
und zählen einen großen Teil der Fremden zu ihren ständigen

Käufern . Bedenkt man ferner , daß es fast in allen Städten
der Welt Briefmarken - Sammel - Vereine gibt , so erkennt man ,
von welch enormer wirtschaftlicher Bedeutung
dieser Handel geworden ist . Hat doch sogar die Reichspost in
Berlin ein eigenes Postamt als Verkaufsstelle ihrer alten
Marken - Vestände eingerichtet , die sie dadurch restlos ausver¬
lauft , statt sie dem Papierkorb zu überliefern !

Würde es zu Goethes Zeiten schon Briefmarken gegeben
haben , er wäre bei seiner Sammelleidenschaft bestimmt einer
der berühmtesten Philatelisten geworden ! Denkt man weiter
an das große Heer der Angestellten , das in dieser Branche
Beschäftigung fand , wie an die vielen Hunderttausende von
Marken , die von ihr für Sammelzwecke ungestempelt von der
Post bezogen werden , ergibt sich ein ökonomisches Bild , das
der Betrachtung wahrlich lohnt . — Die größte aller Brief¬
markenhandlungen befindet sich in Boston ( Amerika ) . Dort
hat sie ein eigenes Haus , in dem mehr als zweihundert An¬
gestellte für sie tätig sind ! — Auch die letzte Briefmarken -
ausstellung in Berlin , die erst vor kurzem in sämtlichen
Sälen des Zoo stattfand , hat durch ihren anhaltenden Massen¬
besuch bewiesen , wie groß das Interesse ist , das man heute
der Briefmarke entgegenbringt .

In Breslauer Schulen hat man sie sogar in den Leh r -
plan einbezogen , und die Lehrer versichern , daß ihre
Schüler dabei an Geographie in wenigen Stunden mehr
lernen , als sonst während des ganzen Semesters . Auch für
Erwachsene lohnt der Sport des Sammelns , denn er regt zur
Unterhaltung und zur Bildung an . zb .

Sonderpostämter zum Tag der Briesmarke .
Anläßlich des Tages der Briefmarke hat die Deutsche

Reichspost eine größere Anzahl Sonderpostämter eingerichtet ,
und zwar für den 7 . bis 9 ., 15 ., 16 ., 22 ., 23 ., 29 . und

Stadt und Land tief verschneit .
Die meiste » Flüsse und Bäche zugesroren . — Große Verkeyrs -

schwieriokeiten .

Stach einem ganz kurzen Ansteigen der Temperaturen in
der Dienstagnacht hat der Frost im Rhein -Main -
Gevier , begünstigt durcki die intensive Ausstrahlung der
weiten und ungewöhnlich hohen Schneedecke , weiter zuge¬
nommen , obwohl die Sonne am Mittwoch fast den ganzen
-rag bei wolkenlosem Himmel schien . Im Laufe des Nach -
mrttags wurden Temperaturen von minus 9 bis 14 Grad
gemessen .

Die Kältewelle hat die Flüsse rascher , als man erwartet
hatte , zu Eis erstarren lassen . So ist der Main von der
Quelle bis zur Mündung zugefroren . Das Maineis ist durch¬
schnittlich 4 bis 6 Zentimeter dick , stellenweise , wie bei Kessel -

« -es au $ eine dicke von 12 Zentimeter . Auch
alle Nebenflüsse des Mains sind zugefroren , nicht nur die
kleineren Bäche und Flüßchen aus Odenwald und Spessart ,
gondern auch die Kinzig , die Nidda und die Nidder . Das
Treibeis der Lahn hat sich ebenfalls am Mittwoch gestellt .
Auch auf der Mosel ist das Eis an vielen Stellen zum
stehen gekommen , während die Nahe schon völlig zuge¬
froren ist und mit ihr alle Flüßchen und Bäche Rheinhessens
und der Pfalz . Dagegen ist der Rhein , abgesehen von
Afereis , noch offen . Er bringt aber starke Treibeisschollen ,
die sich bei anhaltendem Frost ebenfalls stellen werden .

Die Fortschaffung der Schneemassen kostet die Städte
eine schöne Stange Geld . In Frankfurt waren dazu acht
Motorschneepflüge und 50 Pferdepflüge nötig , dazu 700 zwei¬
rädrige Schneekarren . 2n zwei Tagen haben sich 1600 Hilfs¬
arbeiter gemeldet , die bei der Schneebeseitigung Verwendung
fanden . Mannheim mußte 200 „ Schneeschipper "

einstellen .
Auch in Mainz , Wiesbaden und Worms wurde man
der ungewöhnlichen Schneemengen nur durch Einstellung von
Hilfskräften Herr .

Der regelmäßige Verkehr der Reichsbahn wird durch
die Kälte und den Schnee schwer in Mitleidenschaft gezogen .
Die Fernzllge treffen teilweise mit ungewöhnlich großen
Verspätungen ein . Durch die Kälte und die großen
Schneemassen wurden Signale und Weichen unbrauchbar .
Hunderte von Hilfsarbeitern mußten eingesetzt werden , um
diese wichtigen Betriebseinrichtungen wieder in Ordnung zu -

bringen . Bei der großen Kälte frieren die Heizungen der
Wagen ein , die Wasserleitungen müssen aufgetaut werden ,
unbrauchbar gewordene Wagen werden ausrangiert und
durch andere ersetzt usw .

Auf den Land st raßen sind die Schwierigkeiten , die
durch Schnee und Kälte entstanden , nicht geringer . Un¬
zählige Kraftwagen , vor allem Fernlastzüge , blieben am
Dienstag und Mittwoch liegen . Zu Dutzenden standen mit¬
unter die Wagen an bestimmten Steigungen und die Fahrer
benmhten sich gemeinsam den Weg durch Wegschaffen des
Schnees , durch Abstreuen mit Erde und Sand oder durch
Auflegen von Reisig freizumachen . Die Durchgangsstraßen
im Taunus , int Westerwald und im hessischen Bergland
waren gefürchtet und manche Kraftfahrer machten lieber
weite Umwege , um in den besser fahrbaren Niederungen zu
bleiben . Verhältnismäßig am leichtesten wickelte sich der
Verkehr auf den Reichsautobahnen ab , die am Mittwoch
nicht nur größtenteils vom Schnee gesäubert , sondern auch
gut gestreut waren , sodaß man einigermaßen schnell vorwärts
kam , während auf den Landstraßen die Kraftwagen mitunter
wie die Schnecken kriechen mutzten .

Amtlicher Straßenwetterdienst .

Auf allen Strecken unseres Gebietes Schneeglätte oder
dünne Schneedecke , z . T . auch Glatteis oder feste Schneeunter¬
lage . Es ist oder wird gestreut , vereinzelt wird geräumt .
Stellenweise ist der Verkehr durch Spurrinnen erschwert .
Schneeketten sind erforderlich .

Reichsautobah ' nen : Eietzen — Frankfurt — Bruch¬
sal : Schneeglätte ; Bruchsal — Karlsruhe : dünne Schneedecke ;
Kaiserslautern — Wattenheim : dünne Schneedecke ; Köln -

Siegburg : Schneeglätte .
Retchs st raßen : Göttingen — Frankfurt — Darmstadt :

Schneeglätte oder dünne Schneedecke auf Glatteis ; Saar¬
brücken - Landau — Karlsruhe : meist Schneeglätte ; Saar¬
brücken — Mainz — Frankfurt — Hanau — Fulda : dünne Schnee¬
decke , zum Teil Schneeglätte ; Rüdesheim — W iesb aden ,
Hann . Münden — Witzenhausen — Arnshausen und Koblenz —
Limburg — Wetzlar — Gießen : meist Schneeglätte ; zwischen
Limburg — Weilburg : dünne Schneedecke ; Siegen — Wetzlar —
Reichsautobahn : meist Schneeglätte ob . Glatteis ; Limburg —
Wiesbaden — Frankfurt : dünne Schneedecke , meist auf
fester Schneeunterlage oder Glatteis ; Bingen — Mainz und
Laasphe — Marburg : Schneeglätte .

30 . Januar in Hamburg , für den 8 . und 9 . Januar in Frank¬
furt a . M ., Halle ( Saale ) , Regensburg , Rostock , Görlitz , für
den 8 . bis 10 . Januar in Breslau , Guben , Sorau , für den
9 . Januar in Berlin , Bremen , Chemnitz , Dessau , Erfurt ,
Frankfurt a . d . Oder , Friedberg ( Hessen ) , Leipzig , Mann¬
heim und München . Sämtliche Sonderpostämter führen
Sonderstempel .

Eine liebe Gewohnheit .

Der erste Eintropfsonntag im neuen Jahr findet uns bereit .

Kaum haben wir die zahlreichen Feiertage der Weih -

nachts - und Neujahrszeit hinter uns , erwarten wir bereits
einen neuen Festtag . An ihm werden aber nicht große Feiern
abgehalten , viel gegessen und getrunken , daß am anderen
Tag der Magen verdorben ist , sondern er zeichnet sich durch
die Einfachheit der Mahlzeit aus , die das ganze deutsche
Volk geschlossen einnimmt und damit feine Solidarität sicht¬
bar dokumentiert . Eintopf ist am Sonntag wieder . Zum
ersten Male in diesem Jahre begehen wir diesen Freudentag
für die Hausfrau und diesen Festtag für die Nation . Um die
dampfenden Schüsseln versammeln sich alle Familien in

unserem Vaterland , denen es schon eine liebe Gewohnheit
geworden ist , an einem Sonntag int Monat Eintopf zu essen .
Die Ergebnisse der letzten Eintopfsonntage unterstreichen
diese Tatsache .

Der erste Eintopfsonntag int neuen Jahr wird alle Volks¬
genossen bereitfinden , ihn freudig zu begehen und durch ein

Opfer ein Bekenntnis zum Winterhilfswerk des deutschen
Volkes abzulegen . Die Spende zur Fürsorge für die bedürf¬
tigen Volksgenossen dürfen am Sonntag nicht geringer sein ,
als an den Eintopfsonntagen im vergangenen Jahr . Im
Gegenteil . Wer in der Lage ist , soll sie noch höher bemessen
und dadurch beweisen , daß er auch 1938 durch freiwillige
Opferbereitschaft am Ausbauwerk des Führers mithelfen
will . Sozialisten der Tat sein , das wollen wir am Anfang
des neuen Jahres freudigen Herzens bekennen .

Lohnzahlung während der Wehrmachtsübung
Die Arbeitsausschüsse sollen die Frage kläre » .

2n den öffentlichen Betrieben und auch in vielen Be¬
trieben der freien Wirtschaft ist es schon zur Regel ge¬
worden , daß während einer kurzfristigen Wehrmachtsübung
Löhne und Gehälter ganz oder wenigstens zum größten Teil
fortgezahlt werden . Aber noch nicht überall ist dieser Grund¬
satz durchgedrungen . Die Deutsche Arbeitsfront hat jetzt die
Arbeitsausschüsse aufgerufen , in nächster Zei dieses Thema
zu behandeln . Die gesetzliche Familienunterstützung kann nur
einen Teil des Notwendigen zur Verfügung stellen . In
zahlreichen Fällen haben die Arbeitsausschüsse bereits die
Zahlung des Teillohnes an die Gefolgschaftsmitglieder be¬
raten und den Familien eine fühlbare Aufbesserung der

Unterstützungsbezüge gebracht . Da die Beratung dieser Frage
aber von grundsätzlicher Bedeutung ist , sollen die Arbeits¬
ausschüsse sämtlicher Industriezweige dieses Thema einmal
aufgreifen .

Wie der Leiter der Abteilung Arbeitsausschüsse , Dr .
M i l t r u p , in der „ Sozialen Selbstverantwortung

"
, der

neuen Dienstschrift für die Mitglieder der Arbeitskammern
und Arbeitsausschüsse , ausführt , sieht schon das Gesetz vor ,
daß bei der Festsetzung der Unterstützung die freiwilligen , sür
die Zeit der Einberufung gewährten Zuwendungen des Be -

lriebsführers außer Ansatz bleiben . Damit werde den
Betriebsführern ein Anreiz gegeben , ihren Gefolgschafts¬
leuten während der Dauer der Einberufung freiwillige Zu¬
wendungen zu machen , um auf diese Weise auch ihrerseits zur
Erhaltung der Familien in den gewohnten Lebensverhält¬
nissen beizutragen . Der Zuschuß des Unternehmers ist in ge¬
wissem Umfange auch steuerfrei . Wo die Frage in den Ar¬
beitsausschüssen schon beraten wurde , haben sich die Arbeits¬

ausschüsse restlos für die Gewährung eines Zuschusses ein¬
gesetzt . Im allgemeinen wurde eine Regelung empfohlen ,
wonach . die Unterstützung den Unterschied zwischen dem Netto¬
einkommen abzüglich des Eigenbedarfs des Einberufene » und
der vom Reich gezahlten Familienunterstützung betragen
soll . Ledige , die keine unterstützungsberechtigten Angehörigen

Musik der Zykluskourerte .

Ei » Einsührungsvortrag von Dr . Wolfgang Stephan .

Im kleinen Kurhaussaal hielt Dr . Wolfgang Stephan
vor einer andächtig lauschenden Gemeinde seinen zweiten ,
auf die demnächst int Kurhaus zu erwartenden Konzerte hin¬
weisenden Vortrag mit pianistischen Erläuterungen . Einen
besseren Interpreten sür neue und teilweise auch wohl schwie¬
rige Werke hätte man kaum finden können . In sachlicher ,
dabei tiefschürfender Art verstand es der Redner , die wesent¬
lichen Gedankengänge aus den Kompositionen herauszu¬
schälen und in ebenso geistvoller wie klarer Ausführung zu
gestalten , ohne bei aller Wissenschaftlichkeit in theoretische
Trockenheit zu verfallen . Das muß um so mehr anerkannt
werden , als seine Aufgabe eine schwierige und nicht ein¬
mal dankbare war . Auf eine Erläuterung der klassischen
Werke von Mozart und Beethoven verzichtete er von vorn¬
herein , da sie für sich sprechen . Mit besonderer Liebe nahm
er sich dafür der allerdings auch schon oft gespielten Variatio¬
nen von Max Reger über ein Sonatenthema von Mozart
an , das der Meister 1914 dem Meiniger Orchester widmete .
Er kennzeichnete Regers Stellung als die eines Neutöners ,
der mehr als ein anderer die junge Generation beeinflußte ,
der aber trotzdem die alten Traditionswerte bewahrte und
so den Übergang aus der Vergangenheit in die Zukunft dar¬
stellt . Das zeigt sich besonders in seinen Variationswerken ,
in denen er ein unübertroffener Schöpfer ist . Auch Mozarr
hat in seiner bekannten A -dur ^Sonate Variationen ge¬
schrieben . Aber welch ein Unterschied zu Max Reger ! Bei
Mozart bleibt die Grundmelodie trotz aller Veränderungen
und Verschnörkelungen bestehen , selbst dann , wenn sie einmal
aus der Dur - in die Molltonart umgewandelt wird . Bei
dem hundert Jahre später geborenen Meister ist das Thema
nur noch eine Keimzelle , es ergibt sich ein ungeheurer Reich¬
tum . Reger schreibt Charaktervariationen , die sich durch
selbständigen Rhythmus und Harmonie scharf voneinander
absetzen . Die Tonart wechselt , es ergibt sich eine Mannig¬
faltigkeit der Farben , wobei das Thema kaum noch zu er - I
kennen ist . Nur die erste Variation wird mozattisch mit
Muren umspielt . Dann aber gibt es Gegenstimmen und 1

Umkehrungen , die wie ein „ Spiegelbild " wirken . Ein stim -
mungshafter und modern sehnsüchtiger Zug mischt sich
hinein , die Beziehung zum Thema wird schließlich fast ganz
verloren . Es lebt nur noch als eine schattenhafte Erinne¬
rung fort . Erst in der abschließenden Fuge taucht es wieder
wie in einer strahlenden Apotheose auf . Der breit angeleg¬
ten und mit sichtbarer Liebe durchgeführten Analyse ließ
Dr . Stephan eine knappe Würdigung dreier Orchesterwerke
folgen , die wir demnächst in einem „ modernen Abend "

hören
werden . Nach einem kurzen Hinweis auf das Werk von
Boris B l a ch n e r , das durch feine leichtbeschwingte Art für
sich selbst spreche , befaßte sich der Vortragende mit der Ur¬
aufführung der „ Musik für Klavier und Orchester

" von
Franz F l ü ß n e r , einem Werke , das einerseits auf die
Konvention verzichte , andererseits einen Trennungsstrich
gegen die sogenannte sinfonische Dichtung ziehe . Eine sorg¬
fältige Zergliederuna des Aufbaues zeigte auch hier bei aller
Polyphonie das Vorherrschen eines aus

'
Ganztönen gebildeten

und sehr eigenartigen Themas . Ähnlich verhält es sich mit
Robert Oboufsier , dessen viersätzige Sinfonie die große
Linie der geschichtlichen Entwicklung einhält . Aber Oboussier
strebt nach einer Vereinheitlichung des Ganzen , indem er es
aus einer bestimmten Leitidee entwickelt . Auch hier wurde
die thematische Verästelung der Komposition mit trefflichen
Bemerkungen erläutert . Zum Schluß spielte Dr . Stephan in
Verbindung mit Kapellmeister Ernst Schalck die Variatio¬
nen über das Mozartsche Thema — wenigstens in wichtigen
Teilen — vor , die Reger selbst für zwei Klaviere bearbeitet
hat . Die durchsichtige Gestaltung und das vollendete Zu¬
sammenspiel lösten starken Beifall aus .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Unbekannte Kompositionen Chopins . Das Chopin -
Institut in Warschau hat für die von ihm geplante Gesamt¬
ausgabe der Werke Chopins einen Aufruf an alle Besitzer
Chopinscher Notenmanuskripte um leihweise Überlassung
des Materials gerichtet . Man hofft , auf diesem Wege un¬
bekannte Kompositionen Chopins zu finden , in der Haupt¬
sache wohl Gelegenheitsarbeiten , die im Lause der Zeit ver¬
gessen worden sind .

Aus Runst und Leben .
* Musi ! in Mainz . Im 4 . Sinfoniekonzert, , welches im

I Rahmen der städtischen Konzerte am Mittwoch , 5 . Januar ,
im SJiairyer Stadttheater stattfand , gelangten zwei selten
gehörte Werke zur Mainzer Erstaufführung . Das verstärkte
Städtische Orchester unter Leitung von Generalmusikdirektor
Karl Maria Zwißler spielte „ Concerto Greaoriano für Vio¬
line uni > Orchester

" von dem zeitgenössischen Komponisten
Ottorino Respighi ( geb . 1879 in Bologna ; Schüler von
Rimsky - Korssakow in Petersburg und Max Bruch in Berlin ) .
Das Werk entstand im Jahre 1921 und besteht aus drei Sätzen ,
in denen der Komponist einzelne melodische Themen und
Wendungen der Gregorianik verwandte , die besonders im •
Finale ( Alleluja ) stark hervortreten . Das Violinsolo oes
Werkes spielte der berühmte amerikanische Geiger Alhert
Spalding ( New Pork ) , der zu den wenigen Violinvirtuosen
gehört , die die interessante Komposition spielen . Eine
weitere Erstaufführung für Mainz bedeutete die Wiedergabe
der 4 . Sinfonie in G -dur ( op . 88 ) von Anton Dvorak . Die
Sinfonie ist — obwohl der Komponist selbst vor fast 40
Jahren in Frankfurt a . M . die Erstaufführung mit Erfolg
leitete — in Deutschland so gut wie unbekannt , da das Werk
in England gedruckt erschien . Sir Thomas Beechain und seine
Londoner Philharmoniker haben die Sinfonie bei ihrer
Konzertreise im Herbst 1936 in ihrem Programm mitgeführt
und dem Werk in Deutschland viele Musiffreunde gewonnen .
Der 2 . Satz der Sinfonie ( Adagio ) ist der originellste ; in
ihm ist feierlich -ernste Kirchenmusik mit flotten Tanz - und
Marschrhythmen zu einer Einheit glücklich verschmolzen . Die
Sinfonie Nr . 2 D -dur ( Ges .- Ausg . Nr . 104 ) von Joseph
Haydn , in dessen Schlußsatz der Komponist kroatische Volks¬
liedthemen verarbeitet hat , und das Konzert für Violine
mit Orchester D - dur ( K .- V . 218 ) von Wolfgang Amadeus
Mozart ( das 4 . Konzert in der Reihe der fünf Violin¬
konzerte , welche Mozart im Jahre 1775 im Alter von 19
Jahren schrieb ) , gespielt von Albert Spalding , vervollstän¬
digten das reichhaltige Programm . Das vollbesetzte Haus
spendete nach jeder Nummer lebhaften Beifall .

* Uraufführungen im Reich . Im Stadttheater Frank¬
furt a . d . O . kam das Schauspiel „ FährHof Kehr
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haben , erhalten , da sie keine Reichsunterstützung bekommen ,
für die Dauer der Übung vom Betrieb eine Beihilfe in Höhe
eines täglichen Zuschusses von einer RM . Die Werksbeihilfe
soll nicht davon abhängig sein , ob die Einberufung auf Grund

freiwilliger Meldung oder eines Einberufungsbefehls er¬

folgt ist .

— Der Dreikönigstag . Am Ausgang der zwölf heiligen
Nächte steht der Tag der drei Könige , Kaspar , Melchior und

Balthasar , die , dem Sterne folgend , in das Morgenland

zogen , das Kind -lein zu sehen . In vorwiegend katholischen
Teilen unseres Vaterlandes hat sich der Brauch erhalten , an

diesem Tag die Ställe zu weihen durch ein CMB oder

durch die Umzüge der Sternsinger diese Begebenheit sinn¬
bildlich darzustellen . Den Bauernregeln zusolge ändert sich an

diesem Tage die Witterung . So heißt es : „ Die heiligen drei

König bauen eine Brücke oder zerbrechen sie
"

. — „ Die heiligen
drei Könige kommen zu Wasier oder gehen zu Wasser

"
. Da

um diese Jahreszeit ein klarer Himmel eine Seltenheit ist ,
sagt man : „ Kann man um heilige drei Könige drei Sterne

durch den Rauchfang sehen , dann gibt es ein gutes Wein¬

jahr
"

. — Auch am Vorabend des Dreikönigtages pflegt man

zu achten und meint : „ Wenn am Vorabend der heiligen drei

Könige das Wetter gut und der Himmel klar ist , werden die

Späterbsen geraten
"

.
— Sie fühlen sich wohl ! Der Weiher des Warmen

Damms ist zur Zeit fast dreiviertel zugefroren . Nur um die

Springfontäne ist noch eine runde freie Wasserrinne vor¬

handen . Hier schaukeln sich , trotz des kalten Wetters , die

Schwäne und Enten ganz vergnügt . Ein Teil der bunten

Entchen umsäumt auch die Eisfläche , dort wo das fließende
Wasser beginnt . Man braucht jedoch keineswegs um die

Fauna besorgt zu sein , stehen doch am Weiher mehrere
Hütten für sie zur Verfügung , in die sie sich , wenn ihnen die

Kälte zu stark sein sollte , zurückziehen können . Auch achten die

Gärtner und Parkwächter stets darauf , daß den Tieren nichts

zustößt . So werden sie auch mehrmals gefüttert .
— Günstige Aussichten für Vermessungstechniker bei der

Reichsbahn . Bei der Deutschen Reichsbahn besteht zur Zeit
Bedarf an Anwärtern der vermesiungstechnischen Fach¬
richtung sowohl für die Jnspektorlaufbahn wie für die

Stellung der Assistenten und Sekretäre . Jungen Vermesiungs -

technikern bietet sich eine gute Aussicht auf Erlangung einer

gesicherten Beamtenstellung .
— Vorsicht beim Einheizen . In diesen kalten Tagen

haben viele Volksgenossen den Wunsch , morgens beim Auf¬
stehen ein warmes Zimmer vorzufinden . Häufig wird aus

diesem Grunde abends der Ofen noch einmal tüchtig auf -

gefüllt , um die Glut hinüber in den nächsten Tag zu retten .
Leider birgt eine solche Maßnahme Gefahrenmomente in

sich , wie überheizte Öfen an sich schon leicht Brandschäden
verursachen können . So wurde um Mitternacht die Feuer¬
wehr nach der Herderstraße 37 gerufen , wo mau infolge
Verqualmung des Hauses einen Kaminbrand vermutete . Bei

genauer Prüfung stellte sich jedoch heraus , daß es nur ein

Küchenherdrohrbrand war , den die Bewohner selbst ab¬

löschen tonnten . — Auch in der Friedrichstraße 40 war ein

Ofenrohr in Brand geraten . Die Wehr beseitigte alsbald

jede Gefahr . — In einem Hause der Häfnergasse ereignete
sich ein eigenartiger Brand . Dort hatte man in einer

Räucherkammer etwas verbrannt , und der zur Waschküche
führende Kamin war vermutlich zum Feuerleiter geworden ,
denn in der Waschküche gerieten Wäschestücke in Brand , so
daß auch hier die Feuerwehr Eingreifen mußte .

— Wer hat den Verkehrsunfall beobachtet ? Am 13 . Dez .
1937 , gegen 16 .20 Uhr , wurde eine ältere Frau beim Über¬
schreiten des Fahrdammes der Langgasse in der Nähe der

Webergasse von einem Auto angefahren und verletzt . D ; r
Fahrer des Autos bemerkte anscheinend den Unfall nicht und
fuhr ohne zu halten durch die Bärenstratze weiter . Personen ,
die über den Hergang des Unfalles und das Fahrzeug zweck¬
dienliche Angaben machen können , werden gebeten , sich der

Verkehrspolizei , Luisenstraße 35 , Zimmer 3 , zu melden . Die
Angaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

— Zeugen werden gesucht . Am 31 . Dezember 1937 gegen
0 .45 Uhr , fuhr ein Personenkraftwagen , von der Wagemann -

straße kommend , nach links in die Goldgasse in Richtung
Langgasse , ein . In der Kurve geriet der Wagen auf den in

seiner Fahrtrichtung rechts liegenden Gehweg , wobei er die

Front des Hauses Eoldgasse Nr . 11 und zum Teil auch noch
die des Hauses Nr . 13 streifte . An dem Hause Rk . 11 wurden
außer starken Verkratzungen die sehr tiefliegende » Rolläden
und die Eingangstür beschädigt . Ferner wurde am Haus
Nr . 13 das aus Gußeisen bestehende Abflußrohr der Dach¬
rinne zertrümmert . Der Führer des Wagens entfernte sich
von der Unfallstelle , ohne sich um den Schaden zu bekümmern ,
und fuhr in Richtung Langgasse — Kranzplatz weiter . Der

Wagen ist ein alter Adlerwagen mit grauem Anstrich und

grauem Verdeck . Die Inhaber von Reparaturwerkstätten
werden ersucht , Mitteilung zu machen , wo ein Adlerwagen
von grauem Anstrich und grauem Verdeck in Reparatur ge¬
nommen wurde , oder aber späterhin noch in Reparatur
kommt . Personen , die nähere Angaben über den Unfall und

auch über das Fahrzeug machen können , werden gebeten , sich

^ MesbadenÄiebrich . ^ ,

Ausgabe von Kohlenscheiuen . Am Freitag , 7 . Jan .,
werden in der Riehlschule in der Zeit von 9 — 12 und von
15 — 18 Uhr auf der Geschäftsstelle für die vom WHW , be¬
treuten Volksgenossen Kohlenscheine ausgegeben .

Wiesbaden - Schierstem .

Zuflucht im Hafen . Bei der drohenden Vereisung haben
jetzt schon einige Fahrzeuge im Hafen sicheren Unterschlupf
gesucht . Der Eisbrecher stößt bei 6er täglich dicker werdenden
Eisdecke auf immer größere Schwierigkeiten . Es bedarf
schon einer großen Steuerkunst , das kleine Boot immer
wieder richtig anlaufen zu lassen . Bei der gestrigen Arbeit
konnte man beobachten , daß es rnehrerernale mit dem
vorderen Teil auf die feste Decke aufgefahren war , die bann

durch das große Gewicht mit lauten Krach zersplitterte . Bei
anhaltender Kälte dürfte dieser Eisbrecher den An¬

forderungen nicht mehr genügen . Das Eis im neuen Hafen
ist bereits über 10 cm dick , aber durch den Schneefall zur
Ausübung des beliebten Schlittschuhsportes nicht besonders
geeignet . Man hofft , daß die Fischer hier Abhilfe schassen ,
was dann allerdings bei Benutzung der gesäuberten Eis¬

fläche , ein kleines Entgelt kosten würde .
Sntcrefiantc Feststellungen kann man bei dem Treibeis

machen . Vormittags ist der Strom in feiner ganzen Breite
von Eisschollen wie besät , aber sobald die Sonne höher
steigt , ist die ganze Erscheinung schnell verschwunden . So

J7us dem Vereinsleben .

* D i e Ortsgruppe des Taunusbundes
Wiesbaden — Wald st raße hatte zum Neujahrstage
ihre Mitglieder und Freunde zur Auszeichnungs - und Weih¬

nachtsfeier im Saale des Restaurants „ Zu den drei Hasen
"

,
Wiesbaden - Waldstratze , eingeladen . Nach einleitender Musik
sprach Fräulein Irma Dresse ! einen Vorspruch , der allen An¬

wesenden veranschaulichte , daß nicht gewandert wird , um
Kilometer zurückzulegen , sondern um zu jeder Jahreszeit das

Schöne der Natur in uns aufzunehmen . Hierauf begrüßte
der Ortsgruppenführer W . Back alle Anwesenden , ganz
besonders die erschienenen Ehrengäste , den stellvertretenden
Eebietsführer H . R ö d d i n g , Frankfurt a . M . , den Land¬

schaftsführer für Westtaunus - Rhein Fr . Freund , Wiesbaden ,
sowie den Ortsgruppenführer des Taunusbundes Ortsgruppe
Wiesbaden Karl Kluges , Wiesbaden - Biebrich . Nach Dar¬

bietungen des Eefangsquartetts der . „ Sängerlust
" Wies -

baden -Waldftraße wies der stellvertretende Eebietsführer
H . Redding daraufhin , daß man es hier verstanden hatte , in

der Zeit , da die Erwerbslosigkeit wütete , den Mitgliedern

wieder " von Paul S a cka r n d t zur Uraufführung . Ein

Heimkehrerdrama , dessen Handlung von volkstümlich gezeich¬
neten Personen getragen wird . Die Spielleitung der erfolg¬
reichen Aufführung lag in Händen des Intendanten Karl
Striebeck . — Die Operette „ Mabei ) , die Zauberin
von Lomb a " von Karl Grandauer ( Textbuch von

Th . B . Calbhenn ) , bie im Stadttheater Augsburg ihre

erste Aufführung erlebte , spielt auf einer Südseeinsel . Die

Handlung erzählt von den Abenteuern einer Reisegesellschaft ,
bie auf bie Insel verschlagen wurde . — Günther d e R e s e e
und A . Wendlich , die Verfasser von Will Fantas
Operette „ Herz im Hermelin

"
, verlegten ihre Hand¬

lung in eine Residenz von anno dnnnemals . Das Stabt¬
theater Fürth verhalf ber Operette zu einem kräftigen
Erfolg . — Das Erenzlandtheater Görlitz brachte als erste
Buhne bas Traumspiel „ Bruder Nirgendwo

" von

Wolfram K r u p t a heraus . Der Berggeist Rübezahl
schenkt hier einem Scholaren die Begegnung mit bet Wahr¬
heit . Die Inszenierung des Sntenbanten Nissen fand starken
Beifall . — Im Stabttheater U l m kam das bäuerliche Schau -

spiel „ Der Hof
" von Gustav Weiszhardt zur Urauf¬

führung . Um seinem Hof einen Erben zu verschaffen , begeht
der Hardthofbauer Ehebruch mit seiner Magd . Die Frau
geht schließlich freiwillig aus dem Leben und macht so der
Mutter des kommenden Erben Platz . — Das Stadttheater
Koblenz stellte den Dramatiker Gabriel Stargaard
mit feinem Schauspiel „ D e r l e tz t e Za r " vor . 5m Mittel¬
punkt des vielbildrigen Stückes steht , wie aus dem Titel
schon bervorgeht , Nikolaus n . , der von den Bolschewisten er¬
mordete letzte Kaiser von Rußland . Die von Intendant Fr .
R . Werkhäuser geleitete Ausführung erspielte dem Drama
einen Achtungserfolg . — Im Hamburger Schauspielhaus
wurde das Singspiel „ Ein Mann kommt in die
Stadt " von Werner Finck mit der Musik von Harald
Böhme ! t aus der Taufe gehoben . Es handelt sich um
eine Bearbeitung des Lustspiels „ Die deutschen Kleinstädter "

von Kotzebue .
* Schauspiel im neuen Jahr . Mitte Januar wird das

Nordmark - Landestheater Schleswig zum zweiten Male Stätte
einer Demandowsky - Uraufführung ; nachdem dort schon
„ Seine Majestät der Kindskopf

" herauskam . Bringt Schleswig

aus geringen Mitteln ein Heim zu schaffen . Er konnte
17 Mitglieder mit dem 10jährigen Abzeichen auszeichnen . Bei
dem Landschaftsführer für Westtaunus - Rhein Fr . Freund ,
der nun die Wanderauszeichnungen vornahm , stellte sich die

fröhliche Schar von 12 Wanderkameradinnen und - kameraden
vor , die nun mit launigen Worten ihre Auszeichnungen er¬

hielten . Nach der Schlußrede des Ortsgruppenführers
W . Back saß man noch fröhlich beisammen .

* Am 1. Januar hielt bie Kameradschaft e h e in .
Gardisten ihre Weihnachtsfeier ab . Der von zahlreichen
Kameraben und ihren 'Angehörigen besuchte Abenb verlies
in harmonischer Weise . Für ben glanzvollen Verlauf sorgten
bie 6 Wiesbadener Sänger : die junge Garde , sowie Willi
Klein und Frau . Die Künstler errangen für ihre gute Dar¬

bietungen reichen Beifall . Der nachfolgende Tanz hielt die
alten und jungen Kameraden noch lange beisammen .

* Die Wiesbadener Militärkamerad
"
schaft

18 8 4 hielt am Sonntag ihr Weihnachtsfest und 53 . Stif¬
tungsfest ab . Vereinsführer Kappus hielt die Begrüßungs¬
ansprache . Ein Sängerquartett nebst Humorist Klein

unterhielten die Anwesenden aufs beste . Bis in vorgerückter
Stunde spielte die Kapelle Günther fleißig zum Tanze auf .

nun als erste Bühne das Volksstück des jungen Autors :

„ Revolution Bei Busse
"

. — Ende Januar wird im

Württembergischen Staatstheater die Tragödie „ Der letzte
Preuße " von Rolf Lauckner zum ersten Male gegeben ;
an derselben Bühne fanden bekanntlich auch die beiden

vorigen Lauckner - Uraufführungen ( „ Hakim
" und „ Bernhard

von Weimar "
) statt . — Im Aachener Stabttheater wirb

Ende Januar eine bedeutsame Erstlings - Uraufführung zu
sehen sein : „ August der Starke " von Franz B ü ch l e r .
— Joachim von b er Goltz , ber Dichter bes Schauspiels

„ Vater unb Sohn "
,
^ folgt Anfang Februar in Königsberg mit

ber Bühnentaufe feiner Komöbie „ D a s Meist e r -

mäbche n "
. — Der nicht minder bekannte Dramatiker Hein¬

rich Lilienfein erlebt bald darauf die Uraufführung
feines neuen Dramas „ Die Stunde Karls XII .“ in

Bielefeld . — Endlich wird aus Düsseldorf und Erfurt die

gemeinsame Uraufführung des neuen Schauspiels von Kurt

Langenbeck gemeldet , das den Titel „ Der Hoch¬
verräter " führt unb uns als neuartig strenge Komöbie

ohne Zwischenvorhänge in gespannte Erwartung versetzt .
* Michael Gesell : „ Ladies and Gentlemen " . ( Urauffüh¬

rung in Bielefeld .) Uns wird geschrieben : Mit Recht klagen
unsere Theaterleiter über den Mangel an guten Gesellschasts -
komödien , mit denen sie ihre Spielpläne in zugleich
publikumswillkommener und geistiges Niveau haltender
Weise auflockern könnten , ohne dabei immer nur auf englische
Verfasser ( die bekanntlich Meister auf diesem Gebiete sind )
zurückgreifen zu müssen . Schon aus diesem Grunde verdient
die Tatsache , daß M . Gesell — der uns längst als ein
mit sicherem Bühneninstinkt begabter Dramatiker bekannr
wurde — jetzt unter dem Titel „ Ladies and Gentle -
m e n “ eine solche Komödie geschaffen hat , allgemeine Be¬

achtung . Gesell läßt die , nach dem Vorbilde Wildes und

Shaws erdachten , aber durchaus selbständig geformten dra¬

matischen Ereignisse bezeichnenderweise unter Engländern
spielen . Aus einer kriminalistischen Situation ergeben sich
unter Mitwirkung von Detektiv spielenden jungen Damen
und allerlei anderen , amüsant gezeichneten Leuten höchst be¬

denkliche Verwicklungen , die schließlich einen guten Ausgang
nehmen . Wesentliche Eigenschaften des außergewöhnlich
unterhaltsamen , witzigen Werkes sind ein flüssig geführter ,

bei ber Verkehrspolizei , Luisenstraße 31 , Zimmer 3 , zu
melden . Auf Wunsch werden Angaben streng vertraulich be¬

handelt .

— Hohes Alter . Fräulein Elise Hoffmann , Keller¬

straße 22 , 1 . Stock , feiert am 7 . Januar ihren 70 . Geburtstag .
— Frau Elise Hill , Oronienstraße 6 , feiert morgen in
seltener geistiger und körperlicher Frische ihren 85 . Geburts¬

tag .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Das frühere Mit¬

glied des Deutschen Theaters Wiesbaden , die geschätzte
Sopranistin Käte Rufs art , die seit einigen Jahren am
Kölner Opernhause tätig ist , hatte dort vor kurzem in

Humperdincks „ Königskindern
" in der Rolle der Gänsemagd

ttfass kaltlJWNIVEA .

Schon abends die Haut gut vor¬
bereiten . Gesicht u . Hände mit
Nivea - Creme pflegen , das
macht die Haut widerstands¬
fähig gegen Wind und Wetter .

einen großen Erfolg . Bereits früher hatte bie Sängerin in
Köln schöne Erfolge in Hauptrollen der Opern „ Figaros
Hochzeit

"
, „ Cosi fan tutte “

, „ Boheme
" und „ Undine "

.

kam es auch , daß die zahlreichen auswärtigen Besucher mit

enttäuschten Gesichtern am Rheinufer standen und vergeblich
nach dem Eisgang Ausschau hielten . Wie die Fischer sagen ,
liegt das an der sehr starken Sonnenbestrahlung , die auf bie
bünnen Eisschollen „ brückt "

. Wie verlautet , wirb vom

Oberrhein her sehr starkes Treibeis gemelbet .

Kochkursus . Der zur Zeit in unserem Stabtteil durch -

geführte Kochkursus hat mit 26 Mädels eine sehr gute
Beteiligung gefunden .

Wiesbaden - Dotzheim

— Freuden des Wintersports . Durch den ausgiebigen
Schneefall ber letzten Tage hat nun bie Schuljugend Gelegen¬
heit , den ganzen Tag übet eifrig dem gefunden Rodelfport

zu huldigen . Hiervon wird denn auch reichlich Gebrauch ge¬
macht unb luftig tummelt sich bas kleine Völkchen an den

zahlreichen Abhängen unseres Stadtteils , die - zum Rodel -

gjletropole „ Stadiküche
“

Einzelne PI o tten . — Ganze Diners außer Hau

spott wie geschaffen sind . Manch lustige Schneeballschlacht
wird dabei geliefert . Allerdings ist es unbedingt nötig , daß
die Eltern den Kindern einschätfen , nicht die Verkehrs¬

straßen aufzusuchen , damit Unfälle vermieden werden . Erst
im letzten Winter wurden von der Polizei die für den Rodel¬

sport freigegebenen Strecken bekanntgegeben . Ein richtiges

Wintersportparabies befindet sich amChausseehans .
In großen Scharen wird dort die Rodelbahn aufgesucht , und

in sausender Fahrt geht es von der Höhe hinab ins Tal .

Nicht minder zahlreich trifft man Schlittschuh - und Ski¬

läufer an .

Brennstoffausgabe des Winterhilsswerks . Am heutigen

Donnerstag und morgen Freitag erfolgt auf ber Geschäfts¬

stelle bes Winterhilfswerks die Zuteilung von Brennstoffen

für den Monat Januar . Die einzelnen Ausgabezeiten sind
aus ben Aushängen ersichtlich . Die Zeiteinteilung wolle un¬

bedingt eingehalten werden . Das Winterhilfswerk weist

wiederholt darauf hin , Zuteilungen durch Erwachsene unb

nicht burch Kinber in Empfang zu nehmen .

Altersjubilar . Heute , Donnerstag , 6 . Jan ., begeht Herr
Wilhelm Höhler , Dörrgaffe 2 , feinen 75 . Geburtstag .

Verschiedene Unfälle ereigneten sich in ben letzten Tagen

burch bie stellenweise Glätte der Straßendecken . So sind eine

Anzahl Stürze zu verzeichnen , die mehr oder weniger

glimpflich abliefen . Für bie Fuhrwerke bebeuten die stark

abschüssigen Straßen , insbesondere die Frauensteiner - und

Wiesbadener Straße , Gesahrenpunkte .

sprachlich tultioierter , an funkelnden und paradoxen Pointen

reicher Dialog , sowie das Vorhandensein einer Reihe herr¬

licher „ Rollen "
, über welche die Schauspieler und bas Pu¬

blikum gleich Helle Freube haben müssen . Die von Dietrich
Xcluren mit üüerlegenber Mittelausnützung unb künstle¬
rischem Takt inszenierte Uraufführung fand herzlich - an¬

haltenden Beifall . Theo A . Sprüngli .
* Deutsches Modeinstitut . Die organische Entwicklung

im Ausbau des Deutschen Modeinstitutes ergibt die Not¬

wendigkeit einer organisatorischen Umstellung .
Unter Beibehaltung des Arbeitsprogramms der bisherigen
Leitung übernimmt die Präsidentschaft mit Wirkung vom
1 . April 1938 Hans Croon ( Aachen ) , Leiter der Wirtschafts¬

gruppe Textilindustrie . Herbert Tengelmann bleibt als Vize¬
präsident in der Leitung des Deutschen Modeinstituts , Frau
Heia Stiehl tritt dem Beirat des Institutes Bei . Die Ge¬

schäftsführung ist kommissarisch Dr . Keller ( Berlin ) ü6er =

tragen worden .

* Mau muß sich zu Helsen wissen . In seiner Frankfurter
Zeit hatte Bismarck ein Abenteuer mit einem biederen

Nassauer , dem „ dicken Daumer "
, der wegen seiner lächer¬

lichen Todesfurcht bekannt war . „ Mit diesem dicken Daumer "
,

erzählte Bismarck , „ war ich eines schönen Herbstmorgens in
der Nähe von Frankfurt auf der Jagd gewesen . Als wir
uns am Rande des Waldes hoch im Gebirge zur Raft nieder¬
setzten , entdeckte ich zu meinem Schrecken , oatz ich kein Früh¬
stück mithatte . Der „ dicke Daumer "

dagegen zog eine mächtige
„ Wurscht

"
hervor , die für mich allein gerade ausgereicht

hätte , unb von der er mir edelmütig die Hälfte abgab . Das
Mahl Begann ; ich sah bas Ende meines Wurstteils he rau -

nahen . Ich hätte vor Wehmut frankfurterisch reden mögen .
Da fragte ich den „ dicken Daumer " von ungefähr : „ Ach , sage
Sie mir , Herr Daumer , was is doch bas Weiße da unne , was
aus bem Zwetschebäum herausschaut ? "

„ Gott , Exzellenz , ba
möchte eim ja ber Appetit vergehe — das is der Kirchhof .

"

„ Aber , lieber Herr Daumer , da wollen wir uns doch bei¬
zeiten ein Plätzchen aussuchen , da mutz sich

' s wunderbar fried¬
lich ruhen .

"
„ Nu , Exzellenz , nu leg i awer die Wurscht

weg !" Der „ dicke Daumer " blieb bei diesem Entschlüsse ,
und ich hatte mein ordentliches Frühstück .

"
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^ . Wiesbadsn - Frauerrstein .

Billiger Hasenbraten . Die Elatteisperiode erinnert an
eine Episode , die Meurer in seiner Frauensteiner Chronik
erzählt . Als einstmals Straßen und Hänge mit einer spiegel¬
glatten Eisschicht bedeckt waren , hatten die zahlreichen Hasen
einen schweren Stand im wahrsten Sinne des Wortes . Die
Beine liefen ihnen selbständig nach allen Richtungen
davon , so daß die armen Tiere haufenweise stürzten und
rutschten . Sn ihrer Angst , wohl auch vor Hunger , kamen sie
zahlreich in den Ort , wo sie , da sie nicht schnell genug fluchten
konnten , von den Einwohnern gefangen wurden . Bei mancher
Familie , die vielleicht noch nie einen Hasenbraten gegeffen
hatte , schmorten 3— 4 Hasen im Topf . Wenn nun aber
jemand die Frauensteiner wegen Jagdfrevel anzeigen will ,
dem sei gesagt , daß die lustige Geschichte im Jahre 1844
passierte .

Wiesbaden - Sonnenberg ,

Sm Goldsteintal werden seit drei Tagen die Weiher
enteist . Das Eis , das eine ansehnliche Dicke erreicht hat , wird
in den großen , eigens dafür gebauten Keller auf¬
gespeichert und bildet den Sommervorrat für die Hotels ,
Metzgereien usw .

Wiesbaden - Merstadt .

Treibjagd . Am Dienstag hielt der hiesige Iagdpächter
in den Bierstadter Gemarkungen eine große Treibjagd ab .
An dieser Jagd waren 30 Säger und ebenso viele Treiber
beteiligt . Es wurden 356 Hasen , 2 Wildtauben und 1 Fasan
zur Strecke gebracht .

Gesellenprüfung . Shre Prüfung als Geselle im Schlosier -
handwerk legten am Dienstag die Schlosierlehrlinge
T . Schmidt , H . Schneider und L . Herborn vor der zuständigen
Kommission ab , und bestanden dieselbe ordnungsgemäß .
Lehrmeister war Schlossermeister Ludwig Herborn sen .

Schwer verbrannt hat sich ein hiesiger Einwohner beim
Abbrennen von Feuerwerkskörpern . Beim Anzünden einer
Rakete hatte derselbe noch mehrere andere Feuerwerkskörper
in der Hand , die zu gleicher Zeit explodierten . Mit schweren
Brandwunden an den Händen mußte der Dcrunglückte sofort
in ärztliche Behandlung gebracht werden .

Wiesbaden - Kloppenhelm .

Schnee und Eis . Die wechseloolle Wetterlage der vor¬
letzten Woche brachte es mit sich , daß die Straßen von hier
nach auswärts sehr stark vereisten . Die Straße nach
A u r i n g e n war fast unpassierbar geworden , und bildete
für alle Fahrzeuge eine große Gefahr . Auch die Straße nach
W . - Sgstadt war stark vereist , das merkte bald ein hiesiger
Einwohner , der nach dort zur Sagd gehen wollte . Der Be¬
treffende ging mit geladenem Sagdgewehr auf der vereisten
Straße und rutschte aus und stürzte , wobei ein Schutz losging .
Er hatte jedoch Glück und trug bei seinem Sturze nur Haut¬
abschürfungen davon .

Bettler gefaßt . Es gibt immer wieder gutgläubige
Menschen , die jedem Bettler Geld geben . Das erlebte man
auch dieser Tage hier in Kloppenheim . Ein am Samstag aus
dem Gefängnis entlaßener älterer Mann versuchte hier sein
Glück im Betteln ,

"
und hatte innerhalb einiger kurzer Zeit

5 .71 RM . zusammengebettelt . Der Polizei gelang es jedoch ,
den Burschen baldigst wieder hinter Schloß und Riegel zu
setzen .

M ^ veutsche flrbeitssrontOM
NS .- Gameinscriaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr , 41. Fernspr .-Sammel - Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freltagev . 16-18Uhr

KdF . - Theatervorstellung .

Residenz - Theater .
Freitag , den 7 . San . : „ Das Hahnen - Ei "

. Lustspiel in 3 Akten
von Hans Fitz . Beginn 20 .00 Uhr .

Sonderveranstaltnng tut Kurhaus .

Samstag , den 8 . San . : Großer Konzertabend im großen Saal
des Kurhauses unter Mitwirkung des großen Orchesters des
Reichssenders Frankfurt , sowie erstklassiger Künstler aus dem
Reich . Beginn 20 .00 Uhr .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Nahrung « . Genuß " .
Am Freitag den 7 . Sanuar , 18 .00 Uhr , Vertrauensrat¬
schulung im Restaurant „ Westendhof

"
, Schwalbacher Straße .

Redner : Pg . Steiner .

Reichsberusswettkampf .

Hiermit geben wir nochmals bekannt , daß als endgültiger
Meldeschluß der 10 . Januar 1938 gilt . Nach diesem Termin
werden keine Anmeldungen mehr entgegengenommen .

Fachgruppe „ Gesundheit "
, Sprechstundenhilfen .

Alle Sprechstundenhilfen werden dringend aufgefordert , sich
am Verufswettkampf aller schaffenden Deutschen zu beteiligen .
Alle Fachschaften können noch bis zum 12 . Sanuar 1938 An¬
meldungen für den Reichsberufswettkampf auf der Kreis -

waltung der DAF ., Wiesbaden , Luifenstraße 41 , Zimmer 35 ,
abgeben . *

Im Thalia - Theater :

„ Der Biberpelz
"

als Film .

Gerhart Hauptmanns Diebeskomödie mit Ida Wüst als
Mutter Wolffen und Heinrich George als Amtsoorsteher

Wehrhahn .

Nun ist auch Gerhart Hauptmanns vielgespielte , köstliche
Diebeskomödie „ Der Biberpelz

"
für die Leinwand be¬

arbeitet worden , und diese Neufassung , eine Ehrung des
deutschen Films für den 75jährigen Dichter , geschah mit fein¬
fühliger Hand und mit liebevoller Sorgfalt . Gewiß machten
die besonders gearteten Gesetze filmischer Wirkung manche
Abänderung nötig , doch Geist und Stil des Werkes blieb
unberührt ; auch wenn der Film das Spiel von der Berliner
Randsiedlung in einen mitteldeutschen Kleinstaat verlegt ,
dessen jovialer Landesfürst als Gegenspieler des polternden ,
streberhaften und arroganten Amtsvorstehers persönlich in
die Handlung eingreift . Frisch und lebendig wird das Trei¬
ben einer Kleinstadt in Vorkriegstagen geschildert , Sürgen
von Alten als Regisseur versteht diesen Hintergrund
stimmungsmäßig zu erfüllen , und viele hübsche , silmwirksame
Einfälle unterstreichen noch die derbwüchsige Ursprünglichkeit
der Komik . Das Veste sind die trefflich gelungenen Typen ,
die saftvoll und ganz lebensunmittelbar vor uns stehen . Sn
erster Linie natürlich die „ Mutter Wolffen

"
, eine unvergäng¬

lich geprägte Komödienfigur , ebenso betriebsam , arbeits¬
tüchtig und energisch wie diebisch und gerissen ; dabei als
warmherziger Mensch unsere Zuneigung gewinnend und im
Film später , deutlicher noch als im Bühnenstück , seelisch ge¬
wandelt , da sie in gequälter Angst um das Schicksal ihrer
Tochter feierlich allen Diebesgelüsten abschwört . Sda W ü st
hat hier , wie schon auf der Bühne , eine rechte Glanzrolle
und ihr derbfrisch zupackender , vollströmender Humor , dem es
nicht an feinen menschlichen Zügen fehlt , ist unübertrefflich .
Eine zweite schauspielerische Meisterleistung gibt Heinrich
George ; sein Amtsvorsteher , ein kleiner Krautjunker mit
ungeheurem Geltungsbedürfnis , ist aus einem Guß geformt ,
wieder spürt man , wie der große Menschendarsteller mit
jedem Nerv sich ir seine Gestalten hineinlebt und in blut -
haftcr Wärme auch die Gefahr naheliegender Karikierung
abbiegt . Dritte im Bunde ist Rotraut Richter , von früher
her als ganz eigenpersönliche junge Charakterkomikerin be¬
kannt ; sie stellt eine freche , schnippische und mundflinke Göre
hin , die den Zuschauer nicht aus dem Lachen kommen läßt .
Aber auch die Episodenspieler reihen sich ebenbürtig an ,
Wencks dumpfer , trunkseliger Vater Wolff , Floraths

Du bist nicht zu alt ! Reihe dich ein im Berufswett¬

kampf aller schaffende « Deutschen !

Das erste studentische Presselager .

Sn der Sugendherberge Bad Homburg fand vom
3 .— 5 . Sanuar ein Lager der Pressereferenten des NSDStB .
der Gaue Hessen - Nassau , Koblenz -Trier und Kurheßen statt .
Das Lager stand unter der Leitung des Hauptschriftleiters der
Rhein - Meinijchen - Studentenzeitung , Parteigenossen Geiger .
Der Lehrgang sollte die Ziele der studentischen Pressearbeit
für das Sahr 1938 aufzeichnen . Der Leiter der Pressehaupt¬
stelle der Reichsstudentenführung , Parteigenosse T i p k e , hob
in seinem Referat hervor , daß zum ersten Male seit dem Be¬
stehen der Reichsstudentenführung ein studentisches Presse¬
lager im Reich stattfände . Die studentische Presse habe ein
reiches Betätigungsfeld in der Aufklärung über die Aufgaben
der Kameradschaften , der Fachschaften und des Alt -Herren -
Bundes (NS .- Studentenkampfhilfe ) . Der Gau Hesien - Nasiau
habe in Zusammenarbeit mit der Tagespreffe diese Aufgabe
vorbildlich anaepackt .

Sm Verlaufe der Tagung legte Eaupropagandaleiter
Stöhr die Grundsätze einer wirkungsvollen Propaganda dar .
Vorbildlich nir alle Zeiten seien die Propagandamethoden der
Kampfzeit . Nach einer eingehenden Behandlung der besonders
für den NSDStB . in Frage kommenden Mittel der
Propaganda kam er auf die propagandistischen Aufgaben der
Hoch - und Fachschulen zu sprechen . Das Ziel der Propaganda
an Hoch - und Fachschulen sei , den freiwilligen Einsatz aller
Studenten für den Nationalsozialismus zu erreichen . Einen
Querschnitt durch die Arbeit der NS .-Presie der Kampfzeit
vermittelte der Landesverbandsleiter Rhein - Main im RdP .,
Hauptschriftleiter S t a e b e , der die Sorgen und Nöte der
Schriftleiter , ihre verantwortungsvolle und nervenaufreibende
Arbeit schilderte . Die Preße verlange heute mehr denn ja ,
ganze Kerle , die neben einer gründlichen Sachkenntnis über
ein gutes Fingerspitzengefühl verfügen müßten . Die Wichtig¬
keit der Nachwuchsfrage für die deutsche Presse schilderte Eau -
presieamtsleiter Uckermann und gab gleichzeitig die im
Gau Hesien -Nassau erstmalig durchgeführten Maßnahmen
bekannt . Der Presienachwuchs aus HS . und NSDStB . werde
künftig in der Nachwuchshaupt stelle des Eau -
presfeamtes erfaßt . Weitere intercsiante Einblicke in die
Preßearbeit vermittelten Hauptschriftleiter Glahn und

Eduard W e n ck ( Krügerj , Heinrich George ( Wehrhahn ) .
Sda Wüst ( Mutter Wolffen ) im „ Biberpelz " .

( Märkifche - Panorama - Schneider - M .)

behäbiger , verschlagener Wulkow , Waldows buckelnder
Denunziant Motes . Sabine Peters und Heinz v . Cleve
verkörpern liebenswürdig das unvermeidliche Liebespaar ,
O d e m a r gibt freundlich - überlegen den fortschrittlichen
Landesvater . Wie das Bühnenstück wird auch der hier in
süddeutscher Uraufführung laufende Film feines Erfolges
sicher sein . Das Vorprogramm zeigt reizvolle Aufnahmen
einer Fahrt durch den Allgäu nach Oberammergau .

Heinrich Leis .

12 Musikschulen im Gau Hessen - Nassau .

Eröffnung der ersten Musikhochschule für Jugend und Volk .

Frankfurt a . M „ 5 . San . Die von der NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
geplanten Musikschulen sind nunmehr

als ein großzügiges Eemeinfchaftswerk von der Hitlerjugend
und der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" in die Tat
umgesetzt worden . Sie haben den offiziellen Titel „ Musik¬
schule für Sugend und Volk " bekommen . Damit ist schon in
dem Namen der Schule das Gemeinschaftswerk angedeutet ,
das für die Sugend und für die breite Maße des deutschen
Volkes geschaffen wurde . Von 30 geplanten Musikschulen
kommen allein 12 in den Gau Hessen -Nassau , und zwar nach
Frankfurt , Hanau , Offenbach , Wiesbaden , Darmstadt ,
Heppenheim , Bensheim , Worms , Alzey , Limburg , Weilburg
und Oberlahnstein . Sowohl in Alzey wie auch in Limburg
sind die Musikschulen für Sugend und Volk bereits eröffnet ;
sie konnten in beiden Orten in den ersten Tagen je 110
Schüler gewinnen . Nunmehr ist auch die Musikschule in
Frankfurt a . M . eröffnet worden . Die Musikschule für
Sugend und Volk will jedem , der musikalisch begabt ist und
ein Snstrument erlernen will , die Möglichkeit hierzu geben .
Gegen ganz geringes Entgelt kann hier jeder ein Snstrument
spielen lernen . Es wird Snstrumentalunterricht erteilt in
Klavier . Geige , Bratsche , Cello , Kontrabaß,

'
Flöte , Klari¬

nette , Oboe , Fagott , Trompete , Horn und Posaune , Block¬
flöte , Handharmonika und Gitarre ( Laute ) . Die Form des
Unterrichts ist der Gemeinschaftsunterricht , und zwar werden
immer nur wenige zu einem Kursus zusammengefaßt , damit
die Gründlichkeit der Unterweisung nicht darunter leidet . Es
werden nur bei den Volksmusikinstrumenten sechs Schüler zu
einem Kursus zusammengefaßt , bei allen andern Snstru -
menten nur drei . Neben den Streich - und Blasinstrumenten
wird selbstverständlich das gemeinsame Lied gepflegt . Die
Kurse finden sowohl für Anfänger wie auch für Fortge¬
schrittene und noch weiter Fortgeschrittene statt . Beherrscht
nun einer fein Snstrument und verläßt die Musikschule , so
soll damit sein Musizieren nicht ein Ende haben . Um die
kameradschaftliche Bindung zwischen Musizierenden zu
schaffen , werden diejenigen , die die Schule verlaßen , zu
Musik - Kameradschaften zusammengeschloßen , deren
vornehmste Aufgabe es sein wird , Hausmusik zu pflegen . Die
Musikschulen sollen in keiner Weise dem Privatmusiklehrer
Konkurrenz machen , sie sollen vielmehr auf der breitesten
Basis die schöpferische Freude des Volkes an der Musik
wecken , fördern und zur praktischen Verwirklichung bringen .

Theater • Kurhaus • Film ;

Deutsches Theater . Donnerstag , 6 . San ., 20 .00 - 21 .45 Uhr :

„ Schauspielerin
"

. St . - R . C 16 . — Freitag , 7 . San .,
20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Li Tai Pe

"
. St . -R . F 16 .

Residenz - Theater . Donnerstag , 6 . San ., 20 .00 -22 .00 Uhr :
Gastspiel Dorothea Wieck in „ Liebe in Dur und Moll "

.
- F r e i t a g , 7 . San ., 20 .00 -22 .00 Uhr : „ Das Hahnen - Ei "

.

Kurhaus . Freitag , 7 . San . . 16 .00 im kleinen Kurhaus¬
saal : Kaffeekonzert . Kapelle Otto Schillinger . Eintritts¬
preis : 0 .50 RM ., Dauer - u . Kurkarten gültig . 19 .30 Uhr
großer Saal : Zyklus - Konzert . Leitung : Carl Schuricht .
Solist : Professor Rudolf Watzke , Bariton . Orchester :
Städtisches Kurorchester . L . v . Beethoven : II . Sinfonie ,
D - dur ; Gesänge mit Orchester ; Karl Loewe : Archibald
Douglas , L . v . Beethoven : Die Ehre Gottes in der
Natur , Franz Schubert : Gruppe aus dem Tartarus ,
Prometheus , Dem Unendlichen , Erlkönig ; Max Reger :
Variationen und Fuge über ein Thema von Mozart . *

Einige restliche Eintrittskarten an der Tageskasse .
Brunnenkolonnade . Freitag , 7 . San ., 11 .00 Uhr : Schall¬

plattenkonzert . Kurkarten gültig .
Scala - Variete . Lachprogramm mit den 3 Soundys .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ La Habanera

"
.

Walhalla : „ Die Fledermaus "
.

Thalia : „ Der Biberpelz
"

.
'

Film - Palast : „ Eewitterflug zu Claudia " .
Capitol : „ Die gelbe Flagge

"
.

Apollo : „ Das große Abenteuer "
,

Luna : „ Land der Liebe "
.

Olympia : „ Der Mann , von dem man spricht
"

.
Union : „ Dis Landstreicher

"
.

Urania : „ Kampf um den Piratenschatz
"

.

Der Koblenzer Bestechungsprozetz .

Schmiergelder am laufenden Bande .

Koblenz , 5 . San . Der Prozeß gegen Sohn und Genossen
wurde am Dienstag fortgesetzt , und zwar wurde die Ver¬

handlung über den Fall des Süden Meyer fortgeführt , der

bekanntlich ungerechtfertigte Entschädigungsansprüche in
Höhe von rund 100 000 RM . stellte . Es sollte sich um „ in¬
direkte Schäden aus der Besatzungszeit

" handeln , weil sein
Hotel Continental von der Besatzung beschlagnahmt gewesen
war . Meyer hatte im Safjre 1924 gegen die erste , viel ge¬
ringere Entschädigung , die auf Grund eines sehr ausführ¬
lichen Gutachtens erfolgt war , keinen Einspruch erhoben .

beseitigen Sie durch E b u s -,
Pillen Mk . 1 .- u . 1 .80 in Apoth .
Ebus - Pillen wirken mild

und sicher , regeln die Verdauung und reinigen das Blut

Fünf Sahr später aber heckte er mit Sohn und anderen die
Pläne aus , um eine viel höhere Entschädigung zu erreichen .
Alle diese Schwindeleien in diesem Zusammenhang sind ja be¬
reits bekannt . Zu der Frage , ob die Wanzen im Continental -

Hotels bereits vor der Besatzungszeit vorhanden waren , hat sich
jetzt die in New Port lebende Frau des ehemaligen Pächters
K . des Hotels Continental geäußert , die in den deutschen
Zeitungen von dem Prozeß gelesen hat . Sie schreibt , daß
das Haus bereits im Sahre 1917 völlig verwanzt und ver¬
wahrlost gewesen sei . Weiter wird in dem Brief die Rück¬

sichtslosigkeit des Süden Meyer gekennzeichnet , mit der er die

Existenz der bisherigen Pächter damals vernichtete , so daß
Frau K . später auswandern mußte .

Ausführlich beschäftigte sich das Gericht bann mit der
Rolle , die der Sachverständige Ha st r i ch bei den Besatzungs -

ichäden - Fällen gespielt hat . Hastrich war damals sozusagen »
der Hauptsachverständige für das Besatzungsamt und die

Feststellungsbehörde und besaß auch , wie Sohn aussagt , nach
bis kurz vor seiner Verurteilung zu Zuchthaus wegen Mein¬
eids im Sahre 1936 das Vertrauen von Dr . Wirtz . Es stellt
sich heraus , daß Hastrich gänzlich in den korrupten Kreis
Sohns eingefponnen war . Sn diesem Zusammenhang wird
auch Dr . Manz erwähnt , der damals bei der Feststellungsbe¬
hörde beschäftigt war und wegen seiner korrupten Beziehun¬
gen zu Hastrich diszipliniert wurde . Auch nach Dr . Müller
hatte Hastrich seine Fühler ausgestreckt , mit dem er 25 %
des Honorars für die Mandate vereinbart hatte . Sn einem
besonders „ rentablen Falle

" aus Kreuznach hatte Hastrich
Dr . Müller sogar veranlaßt , einen Honorarvorschuß von
10 000 RM . zu verlangen . 2500 RM . davon verlangte er
für seine Tasche . Auf dieselbe Weise steckte Hastrich auch von
dem Angeklagten Schmidt Schmiergelder ein . Hastrich ,
gegen den ein Verfahren wegen Betrugs läuft , weil er das
Reich übervorteilte und in seinen Gutachten gefälschte Be¬
scheinigungen usw . benutzte , gab am Dienstag zu , daß er
außerordentlich viele Gutachten im Auftrage des Äesatzungs - w
amtes und der Feststellungsbehörden erjtattet habe .

Darmträgheit
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= Diez o . d . L ., 5 . Jan . Im Kreisort Wasenbach er¬

eignete sich ein schweres Unglück . Das 4 ^ jährige Söhnchen

des Einwohners Rudolf Keller wurde auf der Dorfstratze

von einem Lastauto , das mit Stammholz beladen war , gegen
ein Haus gedrückt und so schwer verletzt , daß der Tod kurz

darauf eintrat .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «
und das . Unterhaltungsblatt

"

mit einem Nachen einen Weg zu dem Tier , um cs zu be¬

freien . Aber auch der Schwan machte von sich aus Befrei¬

ungsversuche und es gelang ihm , als die Retter noch einige

Meter von ihm entfernt waren , vom Eis loszukommen und

in das freie Wasser zu schwimmen .

Dahn und Westerwald .

Bei Schlaflosigkeit
das wirksame , unschädliche und preiswerte Wöiuh «»
Schlechter Schlaf zermürbt . Quälen Sie sich N' cht länger .
Keme Nachwirkungen . Packung 18 Tabl . M . 1.261 . d . Apota .

Erheblicher Geburtenüberschuß .

x Oberlahnftein , 5 . Jan . Im Jahre 1937 wurden hier

165 Geburten , 92 Sterbefälle und 72 Eheschließungen

) ( Eltville , 5 . Jan . Unter der Führung des stellver¬
tretenden Kreiskolonnenführers Nassenstein ( Eltville ) und
des Kolonnenführers Dornbach ( Östrich ) nahm am ver¬

gangenen Sonntag die Kolonne II des Rheingaue r
■ Roten Kreuzes mit einem Gelände - und Ubungs -

marfch über Kiedrich , den Erbacher Kopf nach dem Arbeits¬

dienstlager auf dem Mapper Hof die Arbeit für das neue

Jahr auf . Der Marsch stellte durch die kalte und schneeige
Witterung an die Sanitäter , Samariterinnen und

Helferinnen große Anforderungen . Der Rückmarsch führte
über die Hallgarter Zange nach Hallgarten .

) ( Martinsthal , 5 . Jan . Ein Personen - und ein Last¬

kraftwagen stießen an der Abzweigung der Straßen nach
Schierstein und Schlangenbad zusammen , wobei der Per¬

sonenwagen einen Vorderachsenbruch und Beschädigungen
der Verkleidung erlitt . Personen blieben zum Glück un¬

verletzt . — Zu Oberfeuerwehrmännern wurden durch

Brandmeister Arnold bei der Familienfeier der Frei -

T willigen Feuerwehr die Wehrmänner I . Kopp und

M . Schwarz ernannt . — Schmiedelehrling Fritz Künstler

hat seine Gesellenprüfung mit den Noten „ Gut " und „ Sehr

gut
“

bestanden .
= Kiedrich , 5 . Jan . Im Kalenderjahr 1937 wurden

beim Standesamt Kiedrich 35 Geburten , 14 Eheschließungen
und 34 Sterbefälle ( davon 13 der Anstalt St . Valentinus -

Haus ) beurkundet . — Durch Errichtung von fünf Wohn¬

häusern wurden im Jahre 1937 insgesamt acht Wohnungen

— Fulda , 5 . Jan . In der Silvesternacht ereignete sich

in Fulda ein Unfall durch Explosion eines Feuer¬

werkskörpers , wodurch ein achtjähriger Junge

tötet wurde . Dieser Unfall fand nun seine Aufkla
- '

Er ist auf einen Schuß aus einer Leuchtpistole zm

zuführen , den ein unvorsichtiger Schütze abgegeben hatte .

Rheingau im Winterkleid .

) ( Östrich , 5 . Jan . Vor Sonnenaufgang zeigte das

Thermometer am Mittwoch minus 14 Grad Celsius . Das
Treibeis nimmt ständig auf dem Rhein zu . Der Wasier -

stand hat seinen vorjährigen tiefsten Stand fast wieder

.erreicht . Die Kribben im Rhein sind zugefroren . Eine viel

begrüßte Rodelbahn bietet die Straße zur Hallgarter Zange .

und durch Umbau eine Wohnung geschaffen . Auch für 1938

sind bereits mehrere Wohnhausneubauten geplant .

) ( Östrich , 5 . Jan . Am 4 . Januar feierte Frau Anton

Josef Salizs bei voller Gesundheit ihren 83 . Geburtstag .

) ( Winkel , 5 . Jan . Wie man nachträglich erfährt , war
unter den Elückwüiüchen für die diamantene Hochzeit des

Ehepaares Ludwig Grün auch ein herzliches Schreiben vom

Jugendfreund des Jubilars , dem Eeneralfeldmarfchall von

Mackensen , dem es zu seinem Bedauern durch die Un¬

gunst der Jahreszeit nicht möglich war , persönlich zu der

Familienfeier zu erscheinen .

) ( Geisenheim , 5 . Jan . Durch Kameradschaftsführer
Margraf wurden bei der Familienfeier der Krieger -

und Militärkameradschaft Geisenheim an Theodor
Bierschenk , Dr . Karl Larsen , Dr . H . Mooq und Karl Hof¬
mann für ihren Einsatz in den Freikorpskämpfen der Nach¬

kriegszeit die Ehrenurkunden ausgehändigt .

) ( Johannisberg , 5 . Jan . Durch Neuleitung des Bach¬

laufes wird in der hiesigen Gemarkung seither sumpfiges
Gelände in neues , wertvolles Wiesengelände umgewandelt .

) ( Rüdesheim , 5 . Jan . 85 Jahre alt wurde bei guter
Gesundheit Frau Witwe Heinrich Gruber . — Herr Hermann
Eckhardt begeht am 7 . Januar seinen 80 . Geburtstag .

) ( Lorch , 5 . Jan . Auf 88 Lebensjahre blicken die

Winzer Peter Jakob Müller , Johann Dahlen VI . und

Wilhelm Zimmermann zurück .

Rhein und Mosel .

Taunus und Main .

Unfreiwillige Arbeitspause wegen Frost und Schneefall .

d . Naurod , 5 . Jan . Infolge des überall eingetretenen
starken Schneefalls mutzten die Arbeiten an der Zufahrts -

stratze für die Rcichsautobahnstrecke Frankfurt — Limburg ein¬

gestellt werden . Auch mutz der größte Teil der Bauarbeiter

unseres Ortes durch die ungünstige Witterung eine unfrei¬
willige Arbeitspause einlegen .

Die verhängnisvolle Straßenglätte .

— Michelbach ( Nassau ) , 5 . Jan . 2m Dorf Hausen Ü. A .
kam der Motorradfahrer Karl Schneider infolge Stratzen -

glätte mit seiner Maschine ins Rutschen und wurde mit
dem Kopf gegen das eiserne Geländer einer Haustreppe
geschleudert . Man brachte den Verletzten sofort ins Kranken¬
haus , wo er an der erlittenen Schädelzertrümmerung starb .

Mus dem Rheingau .

Nr . 4 . Seite 7 .

Belegschaftshaus niedergebrannt .

— Braubach , 5 . Jan . Nachts entstand im Belegschafts¬

haus der Blei - und Silberhütte am Verladeplatz am Rhein

ein Brand , dem das Gebäude fast völlig zum Opfer fiel .

Die Brandursache ist noch ungeklärt .

Ans dem Eis eingebrochen und ertrunken .

= Andernach , 5 . Jan . Auf einer ausgebeuteten Trah -

grube , die sich mit Wasser gefüllt Hatte und infolge des

Frostes eine Eisdecke trug , oergüngtcn sich mehrere junge
Leute mit Schlittschuhlaufen . Als ein 21jähriger junger
Mann mit (einem Fahrrad , an das sich ein Schlittschuh¬

läufer angehängt hatte , über die Eisdecke fuhr , brach das

Eis und der Radfahrer stürzte in das an dieser Stelle etwa

15 Meter tiefe Wasser . Es gelang ihm zwar , sich an der

Eisdecke festzuhalten , doch ehe eine Leiter herbeigeschafft
war um den Verunglückten retten zu können , versank er in

dem
'

Wasser . Die Leiche konnte am Abend geborgen
werden .

Frankfurter Nachrichten .

Ei « Schwan war festgefroren .

— Frankfurt a . M ., 5 . Jan . Am Mittwochabend war

im Main an der Alten Brücke ein Schwan im Eis fcst -

gefroren . Feuerwehrleute und einige Fischer bahnten gch

Wasserrohrbruch verhütet ein Eroßfeuer .

— Lampertheim , 5 . Jan . Im oberen Stockwerk eines

Hauses entstand ein Brand . Zugleich war im Badezimmer

ein Wasserrohr gebrochen , wodurch die Bewohner aufmerksam

gemacht wurden . Der Baderaum stand bereits in bellen

Flammen und die Decke zum unteren Stock war durch -

gebrannt . Passanten nahmen die Bekämpfung des Feuers

auf wobei es gelang , das zum Dachstuhl emporzungelnde

Feuer zu loschen . Zwei junge Leute , die den Brand von

außen angriffen , stürzten vom Dach und wurden verletzt .

Soweit bis jetzt feststeht , ist neben dem Bleiteil des Waster -

leitungsrohres aus bis jetzt ungeklärter Ursache ein Brand

entstanden , durch dessen Hitze das Bleirohr schmolz und so

das Wasser zum Brandmelder wurde .

Kassel und Umgebung .

17 Grad Kälte in Kassel .

— Kassel , 5 . San . Auf ungewöhnlich starken Schneefall ,

der den ganzen Dienstagvormittag andauerte , ist in der

Nacht zum Mittwoch auch in Kurhessen ein starker Kalteeln -

bruch erfolgt . In der Kasseler Innenstadt wurden Mrtt -

wochmorgen 12 bis 14 Grad , in den Außenbezirken sogar

17 Grad unter Null gemessen .

Aufgeklärter Unfall — Fahrlässigkeit .
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Rheinstraße 71

Kleiner

Klein

Am kleinsten
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Telephon 24588Telephon 24588

SCALA

.45
60

12 ° °

14 - °

165 °

des großen

Andranges

wegen doch

gütigst auch

die Vor¬

mittags¬

stunden

zum

Einkauf

zu benutzen !

Essenträger
Kaffeekannen
Milchträger

. Fl . 1.8D

. Fl . 1.83

. Fl . 2 .27

. Fl . 2 . 25

Honig - Lebertran .

Ossin - Eierlebertran

Sanostol .....

Scott ’
s Tetravitol .

A3& W MNM & wMX
Ja , lieber Einzelhändler , unsere Haus¬
zeitschrift „ Die Zeitungsanzeige

" ist ein
wertvoller Helfer für Ihre Werbung und
trotzdem kostenlos für Sie !

Verlangen Sie doch heute noch in un¬
serer Geschäftsstelle „ Die Zeitungsan¬
zeige

"
, sie wird Ihnen wirkli h gute An¬

zeigengestaltung vorführen , bringt eine

große Anzahl Bilder und Texte , die wir
Ihnen zur Verfügung stellen .
Und wenn Sie sonst einen Rat für Ihre

Werbung brauchen , rufen Sie uns an
unter 596 31

Wiesbadener Tagblatt
Anzeigen - Abteilung .

Anzahlung nur 7 .20

W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

sind unsere Preise während der

totalen Räumung unserer Erd¬

geschoß -A b teilungen Kleider - ,

Seiden - u . Waschstoffe , Wäsche

und Strümpfe .

Greifen Sie zu
,

noch ist die Auswahl groß !

Hansa Bürobedarf

Dietz & Co .
Bahnhofstraße 15

Ruf 24992

iy2 Liter . - .75
Wasserkessel . 1.80
Toiletten -Eimer 2 .40

Töpfe , alle GröSen .

Mollath
2 Schulberg 2

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspulver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

VorzügI . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der

Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung ,Auch Herz¬

klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher

Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver

„ Floradix " behoben . Preis RM . 1 .50

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

V Ay Reisebüro

Stuttgart , Königstr . 10
Fernruf 256 56 u . 25657

■ Gesellschatts - Reisen
■ Abf . : Jeden Sonntag 6 .30 Uhr

IMalser He . de S ;
■ ganz hervorragendes Skiqebiet
■ 1 Woche von RM. 65 .- an

2 Wochen von RM. 95 . - an
■ inkl . Fahrt und allen Abgaben
■ Devisen für den ganzen Winter
■ jetzt schon bestellen

■ Auskunft und Anmeldung :
■ Reisebüro Glücklich

Fachdrogerie TAUBER
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34

Anzeigen Im
Wiesbadener Tagblatt
haben Immer

Erfolg !

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den 7 . d . M ., um 15 Uhr
versteigere ich Rirhlstr . 20 , öfsent -
lick meistbietend geg . Barzahlung :
1 Herrenzimmer . 1 Bücherschrank
u . a . m . Bestimmt : 1 Damen -
sahrrad ( Ballon ) . 1 Schreibmasch .,
1 Koffergrammophon . 3 gebrauchte
Küchenschränke .

Hupe . Obergerichtsvollzieber .

Autobus - Fahrt •
Sonntag , den 9 . Januar 1938

Großer Feldberg
Fahrpreis 2 . 30 RM .

Autobusbetrieb Karl Sippel , Wallau .
Auskunft u .Anmeld . : Zigarren - Bender
Wiesbaden , Langgasse 39 , Tel . 22001 .

Mdwer
f . alle Maschin .

Miet Gruse
am Schillervlak
Sv «s . - Revarat . -

Werkstatt .

Schuh - Kuhn
Wiesbaden ;

Bleichstraße 11 • Kirchgasse 9

W . - Biebrich :

Kor st - Wes sei - Straße 26

Gerben u . Färben
von Fellen aller Art in
bester Ausführung

Kürschnermeister

Wilhelm Kahl
Häfnergasse 3 . 1 . Etage
Telephon 2 8 5 9 &

- Husten Sie ? 1

-Dann zu Brosinstay m die Bahnhof - Drogerie I

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnbofstr . 13 , Fernspr . 24944

Freibanksleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 7 . Januar 1938

von Nr . 1501 -1600 v . 13 — 14 Uhr
von Nr . 1601 - 1700 v . 14 — 15 Uhr
von Nr . 1701 b .Schlub 15 — 16 Uhr
von Nr . 1 - 100 v . 16 - 17 Uhr

Samstag , den 8 . Januar 1938
von Nr . 101 — 200 von 7— 8 Uhr
von Nr . 201 — 300 von 8— 9 Uhr

Stadt . Schlachthokoerwaltung
Wiesbaden .

flasche 4( 150
Raform- u. Kräuterhaus

Rodelschlitten 38o

Schlittschuhe RM . 2 .25

UNG Kirchgasse 47

Reiner MedizinalLebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion F1 1.30,1 .60,1 . 75,3 .00

Krieger - und Militärkameradschaft Wiesbaden 1896

( Im deutschen Reichskr eqerbund - Kyffhäuser )

EINLADUNG !

Am Samstag , den 8 . 1 . 38 , um 20 .30 Uhr , findet der

Kameradschaftsappell mit Frauen , in dem oberen Saal
der „ Wartburg “ statt .
Vortrag von Kamerad Major a . D . Hesse .
Das Erscheinen wolle man als Pflicht ansehen .

Becker

Mühlenkamp
und

Heilkräuter !

Der Fachmann u .
seine Ware Fragen
Sie ihn getrost .

Drogerie

^lukl £nk & ht | v

DotzheimerStr .61

MeMM
as Modenhaus im Herzen Wiesbadens

Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichst raße

Wir
können Sie

dann

sorgfältiger

und besser

bedienen !

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Emaille
große Auswahl

und billig
Leuchter . . - .30
Schöpflöffel . - .30
Schusseln,22 cm -.30

Reichssender Frankfurt .
Freitag , den 7 . Januar 1938 .

6 .00 Morgenlied . Morgenivruch , Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Musik .

9 .45 Hausfrau , hör zu ! 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Mutter turnt und kielt mit dem Kind . 11 .30
Programm . Wirtschaft . Wetter . Straßen -
wetterdienst . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Schnee¬
bericht . Straßenwetterdienst . Wetter , offene
Stellen . Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Bunte Kleinigkeiten .
15 .00 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit ,
Nachrichten . 19 .10 Zuvfmusik .

20 .00 Overnkonzert . 21 .15 Rufendes Land . Sieben¬
hundert Jahre Volkstumskamvf im Baltikum .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter - und
Schneebericht . Nachrichten . Svortbericht . 22 .30
Tanz ins Glück . 24 . Musik .

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . „
Kraft durch Freude

Kreis Wiesbaden

Samstag , den 8 . Januar 1938 im großen Saal des KurhoUS6S

Großer Konzert - Abend
in Verbindung mit dem Reichssender Frankfurt

I. Teil : Aus Wagners Musikdramen

Ausführung : Kammersängerin Gertrud Rünger , Sopran
* Jean Stern , Batiton

Das große Orchester des Reichssenders
Frankfurt unter Leitung von Otto Frickhöffer

II. Teil : Aus Spielopern und Operetten

Ausführung : Elisabeth Reichelt , Sopran
Dr . Folke Svensson , Tenor
Das große Orchester des Reichssenders
Frankfurt unter Leitung von Curt Moritz

Beginn 20 Uhr , Eintritt : - .80 , 1 . — u . 1 .20 RM . Die Plätze sind numeriert

Karten bei den Ortswaltungen der DAF ., der Kartenverkaufsstelle ,
Luisenstraße 41 , Laden und an der Abendkasse .

Das neue sensationelle

Lach - Programm
im Spiegel der Wiesbadener Presse :

Tagblatt vom 3. Januar : Mit jeder Nummer
werden die Lachmuskeln des Publikums heraus¬

gefordert . . . Lachen auf der ganzen Linie .

Volksblatt vom 3. Januar : Das große Neujahrs -
Lach - Programm der Scala hält was es ver¬
spricht . Humo ’- am laufenden Band mit immer
neuen Überraschungen .

Täglich 8 .15 Uhr ! Mittwoch und Sonntag auch

nachmittags 4 Uhr . Vorverkauf 11 -1 Uhr und
5 -7 Uhr an der Scala - Kasse .

Jetzt lohnt sichs wirklich :

Nur einmal bietet sich

solch große Chance ,

Qualitätswaren obig . Abteilg .

so günstig kaufen zu können !

S -v \
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